
Mitteilungen 4: Ordenskorrespondenz

AUS dem Vatıkan
ruft „Jan des 0OSsen- In deutscher Sprache sprach Johannes Paul

kranze  C AQUuUSs I1 WOTULC
1e  e Brüder und Schwestern!

aps Johannes Paul L1 hat e1n „Jahr des RO- Am eutıgen Jahrestag meılneranl vertraue
senkranzes“ ausgerufen und das Apostolische ich erneut alle Anlıegen der Kırche und der
Schreiben „Rosarıum Vırginis Marlae“ über Menschheit der Fürsprache Marılas Als
das Rosenkranzgebet veröffentlicht Darın gute Multter s1e Y1stus, dem Erlöser,
werden auch fünf eUuU«EeC Gesätze präsentiert, UuNnsere Bıtten VOT. Marıa begleitet Uulls auf
die ‚lichtreichen Geheimnisse“: dem Weg Z Z1ie] UNSETECS Lebens

die autTe 1M Jordan eım eten des Rosenkranzes erschliefist sich
uns das Antlıtz Christi] und WITF lernen dendie Selbstoffenbarung bel der OCNZe1

Kanaa Heilsplan Gottes kennen. er lade ich
Euch e1n, das 11U  > beginnende 25 Jahr me1-die Verkündigung des Reiches (Gottes mıt

dem Ruf Zl Umkehr 1es Pontifikates mıt mI1r als ‚Jahr des Rosen-
die Verklärung kranzes’ egehen Um dieses aus-

die Einsetzung der Eucharistie zuweıten, kann CS UK fünf Gesätze rgäanzt
Im Schreiben heilst CS} dass 6S zweckmälsig werden: die lıchtreichen Geheimnisse, In de-
erscheint, WEelNlN die zweiılte wöchentliche Be- LIeN WITr das OfMentlıche Wiırken Jesu be-
trachtung der freudenreichen Gesätze auf Yrachten S1e moOogen Uulls helfen, auf dem Wes
den Samstag verschoben wird, In denen dıie der Nachfolge Christiı vollkommener WeTr-

den  C4Gegenwart Marılas stärksten hbetont Ist.
alur soll] 111lall Donnerstag dıie 1ICNLrelI- Das Apostolische Schreiben „Rosarıum Vir-
chen Geheimnisse betrachten S1INIS Marıae“ stellt die erste Veränderung des
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katholischen Mariengebetes se1it seıner Hest- meınem Schreiben vorgeschlagen, fünf WEeI-
egung O aps Pıus 1M ahrhun- tere Geheimnisse den Dislang 1ImM Rosenkranz
dert dar. ulserdem rlef Johannes Paul! eın betrachteten hinzuzufügen. Ich habe sS1e
internationales Jahr des Rosenkranzes dU>, ‚lichtreiche Geheimnisse‘ enannt Diese
das HIS Oktober 2003 dauern soll umfassen das olfentlıche en Jesu VOIN der
„DIe UunNnseres aubens ist Y1stus, der autTe Jordan über die Selbstoffenbarung
Erlöser der Menschen“, Dekräftigte der aps el der OCNZEe1 Kanaa, dıe Verkündigung
Der Rosenkranz nehme YISLUS In die Mit- des Reiches Gottes, die Verklärung DIS ZUT
te seiner Betrachtun und entspreche amı Kinsetzung der Eucharistie.“
voll und Banz der re des IL Vatikanischen Dieser Vorschlag sol1l den Horizont des RO-
Konzıils Gleichzeiltig aber sel Marıa die erste senkranzes erweıtern, dass dıe eifer iIhr
Schülerin Christi und amı dıe sicherste Be- en noch mehr dem en Christi sleich
gleiterin Aul dem Weg ihm Der aps sestalten lassen. Und schlie  1C Er vertraue
wünscht sıch, dass beldes das an des RO- das oKumen den Hırten und Gläubigen der
senkranzes“ und seın Schreiben dazu den Kirche d amı die söttliıche na e1-
Gläubigen CeE, die Schule Marıens TEeU 1er Quelle des Friedens für die Welt werde.
entdecken Das Marianische Jahr SCAEeIse Gleich darauf betont der aps aber: das all-
eshalb konsequenterweise das Heilıge les Ist eın Vorschlag und SO keine KIN-
Jahr DIe Kirche die Multter Jesu schränkung der reıhel jedes Gläubigen
hre Fürsprache, amı die Gnaden des He1- SeIN. Der Augsburger Marıologe nNnton ZIie-
en Jahres Frucht Lrugen Aass Sn c$S gera- QeNaus findet dıie Vorschläge des Papstes De-
de Jetz ausrufe, habe auch amı Lun, dass merkenswert auch WenNn die rıvate KrOöm-
0S das Vorbereitungsjahr seines 25 AmtsJu- migkeit den Rosenkranz schon se1it angem
1läums se1l SO WIe Cl seın Qanzes Pontifikat freier sehandhabt Mal „DIe Vorschläge des
unter den besonderen Schutz Marıens DEe- Papstes entsprechen diesen Anforderungen
stellt habe, sage er auch Jetz OTLUS [UUS weıtgehend Lediglich die Szene VOoNn der Ver-
ich bın Qanz eın Oft, der aps weıter, kündiıgung musste vielleicht In eın konkre-
habe er die Gläubigen aufgerufen, das RKO- tes Bıld efasst werden. Auch die Biıbelmedi-
senkranzgebet pflegen Wıe das Marılanı- tatıonen, dıe der aps den einzelnen (Ze:
sche Jahr das Heılıge Jahr anschlieflse, satzen anregt, Öönnten dazu beitragen, das

das Dokument „Rosarıum Vırgıinis Ma- jeweilige Szenarıo0 besser einzuordnen.“ IMS-
r1ae  C6 dem Schreiben „NOvVOo Millennio In- Sesamt meınt /Ziegenaus, dass die Y2Qan-
eunte  .. Darın betont er dıe Bedeutung des all- zungen des Papstes den KreIls des Rosen-
ten Betrachtungsgebetes VOT allem beım Bıt- kranzes schliefsen können: Bislang, der
ten den Frieden und für das Semelnsa- Dogmatiker, se1 das Schreiben des Papstes le-

In den Familien. iglich eın Anstofs Nun S@e1 CS der Phantasie
„Wır MuUssen die mystische Dımension WIe- der Gläubigen überlassen, dıe Vorschläge In
der entdecken, dıe sich hinter der ChKecht: dıe Gebetspraxis umzusetzen
heit dieses Gebetes verbirgt.“ IC plap-
pern oder mechanisch urie AS eshalb OC=
ete werden, sondern aufmerksam und De- Vatıkan-Bibliothe gent INnS
trachtend Marıa lege darın den Gläubigen Netz Uund offnet Archive
unautfhörlich die Geheimnisse ihres Sohnes
VOTI. Der Rosenkranz re INS Herz des DIie Vatiıkanbibliothek erweıtert ihren nter-
Christlichen Lebens hinein, In die Heilige net-Auftri und öffnet ab 2005 hre Archive
chrift amı eıne solche ynthese des DIie unzähnligen Anfragen VOIN Wissenschaft-
Evangelıums vollständiger SElr habe ich In lern, aber auch VOIN neuglerıgen Privatleu-
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eue Vatikan-Instruktion Zurten, die uletzt dıie 1Im Jahr aUS-

machten, forderten VOIN den päpstlichen DieE olle der rl
bliothekaren den Sprung 1INSs elektronisch

eue Denkanstöfe über dıe atur und dieZeitalter. Ab sofort Ist CS möglıch, den Kata-
10g mıt ber eineinhalb Miıllionen Büchern, Mıssıon des Priesteramts wiıll dıe NEUE In-
150.000 Handschriften des Archivs, 300.000 struktion der Kleruskongregatıon mıt dem
Münzen und Medaıillen SOWIE über 100.000 ıtel „Der Prıester, ırte und Leıter der arr-
Drucken der VOIN aps 1KOlaus VOT 55() semeinde“ Cn S1e wurde VOIN Präfekten,

ardına Darıo Castrillon OYVOS, 1mM VatikanJahren eingerichteten lıiterarıschen Schatz-
kammer elektronisc abzurufen. vorgestellt Das NEeUE okumen ichtet sich
Der 1NECUEC Internet-Autftritt der päpstlichen ausdrücklic dıe Pfarrer, die als Leıter und
Bibliothek wurde VO Verantwortlichen, Diener einer Gemeinde verstehen sind.
ardınaOlMarıa Me]y 1a, 1m vatikanischen Ausgehend VON der atsache des akuten
Pressesaal vorgeste Er präzisierte: „Einı- Priestermangels warn die Kleruskongrega-
DE elektronische Zugänge werden möglich tıon davor, dass sıch Pfarrer In vielen
seın, andere MC SO ist es NIC möglıch, deren urgaben verlieren, etwa als OZ1010-
Handschriften oder Drucke zuhause e1- gen, Therapeuten, Manager oder YDeıter

lesen. Auch Wenn eSs möglich WIe In der Vergangenheı seschehen (Cas-
Ist, viele Darstellungen eben jener Hand- rıllon OyOS unterstrich In seınen Ausfüh-
schriften sehen. Der Katalog der Drucke rungen, efragt se1 eute eın Vollzeitpries-
ist bereits onlıne. Was MEeuU Ist, ist der öffent- ter Kın Prıester, der ar, 1M Beichtstuhl,
e Zugang fünf Bereichen. Zum eınen In der Schule und auf der Straise seın Amt

ausübe. Das edeute aber sleichzeıtıg, dassS1ibt es reıin praktische Hinwelse über Off-
nungszeıten und Ausleih-Modalıitäten us  = dıe Laıen, WEerLVo und anerkennenswert
Zum anderen sollen die Geschichte der BI- ihr beıtrag ZUT Neuevangelisierung sel, den

Pfarrer MC ersetizen können. OM1 rteiltIO beschrieben und auch einıge NSEe-

Ta bibliographischen und künstlerischen der Vatikan der Ausweıtung VONn Lailenfunk-
chätze ezeıigt werden.“ Ziel War CS also, das t1onen In den Pfarrgemeinden abermals eıne
ereits se1ıt 1984 hbestehende interne NIOr- Absage Lalen ürften L1UTr In bestimmten
matıonsnetz auch der Öffentlichkeit otlagen und vorübergehend mıt einıgen

seelsorgerischen Aufgaben etraut werden.anglıc machen und die Nachfrageflut
hbesser verwalten. In dem Zusammenhang Es estehe eın wesensmälsiger Unterschie
undıgte ardına eJla auch die Öffnung zwischen Priestern und Lalen. DIie Erfüllung
der Archive des Pontifikats VON aps 1US X] eıner olchen Aufgabe mache „den Lalen

99“ Januar 2005 werden die Dokumente MCZ Eiırten .. Deshalb ollten 1Ce WIe
zugänglıch seın, die dıe Aktiviıtäten derL- Pastor, Kaplan oder Seelsorgs-Koordinator
lichen Nuntiaturen In Deutschlan während ausschliefslic. Priıestern vorbehalten ble1i-
des Pontifikats VOLN Pıus Al.;, also dıe re ben Als Antwort auf dıie gegenwärtige den-
1922 DIS 1939, elegen Bereıts 1M nächsten titätskrise In der katholischen Priesterschaft
Dahr wıird der Vatikan sechs CD-Roms mıt emmpfiehlt die Instruktion eıne stärkere Rück-
dem esamten Inhalt des Archivs herausge- besinnung der Geistlichen auf die AaKra-
ben, darın enthalten dıe sogenannten nter- mente und das SOWIEe eın semeıln-
en der Kriegsgefangenen der re 194() schaftliches en VON Prıestern, dıie sich
DIS 19406, also Briefe, In denen Famıilıenan- gegenseıtı tärken ollten Um unnutze

onIn der Seelsorge vermeiden, soll-ehorıge den Vatikan Hınwelse ber den
erbile1l ihrer Vermıissten ersuchten.“ ten sich die Prıester voll mıt der kirchlichen

Disziplin und mıt dem Lehramt identifizie-
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ren und die Einhaltung der kırchlichen NOoOr- ESCYIVA, der ereıits VOT zehn Jahren eligge-
InNen auch In der Gemeinde einfordern. (IV) sprochen wurde, wollte die Menschen dazu

anleıten, eın konsequent christliches en
führen, ohne ihren eruaufzugeben oder

ell! sprechung des OpUS- sıch VON der elt zurückzuziehen. Diese V1I-
Del unders FSCIIVa S10N se1 eute noch ebenso ktuell WIe Ze1-

ten der rundun des Opus De1, der aps
Bel einer der rölsten römischen Heılıgspre- „DIiese übernatürliche Vorstellun der X1S-
chungsfeiern der Kirchengeschichte Mal tenz öffnet einen Horı1izont, der überaus reich
aps Johannes Paul I den Dpus-De1i1-Grün- erlösenden Perspektiven ist, denn 1mM 1L1UTr
der Josemarıla EsSCcriväa de alaguer den Eh- scheinbar moNnotfonen Kontext des Alltagsle-
C210 der Altäre rhoben Vor mehr als 200.000 hbens SUC Gotit uns und WITr können S@1-
Gläubigen auf dem Petersplatz und den IN Heilsplan miıitwirken.“
lıegenden tralsen und Plätzen bestätigte Cl In Zeıten VOI Konsumismus und aKuları-
die Vorbildlichkeit des spanıschen eist* sierung ist eıne Persönlic  eit WIe Escr1ıva
lıchen An der Messe be]l STiranliendem SOon- Au aps eın Vorbild Wiıderstand
nenscheın nahmen offizielle Regierungsde- herrschende negatıve Tendenzen: A e —

legationen aUus Spanıen und talıen SOWIE aus innerte immer wleder daran, dass WITFr Uuns

lateinamerikanischen Staaten teil MI VOT e1iner materilalistischen Kultur
Be1l der hnlich sroisen HeiligsprechungSs- eHLenNn brauchen, die die ursprüngliche
fejer des Wunderheilers und Volksheiligen Identität der Yısten aufzulösen KORMtS: Na-
ater P10 1M Juni hatten aubıge AaUuUs dem üuürlich habe S auch Missverständnisse und
ländlichen Süditalien das Bild dominıiert. Schwierigkeiten egeben, der aps
Diesmal wurde S VON Studenten und Seho- und pIelte amı U Kriıtik sgegenüber dem
benen Bevölkerungsschichten duS$S Spanıen Opus-De1-Gründer d aber „der Herr einıgt
estiimm Auch eutsche Mitglieder des dıejenigen, die Cl inlädt iıhm folge Den
Opus Del gestalteten die Zeremonie mıt am- anwesenden Gläubigen mmpfahl Johannes
ger Anpplaus rauste auf, als Johannes Paul E Paul LL., ESCr1Iväs Erbe VOIN Askese und MIS-
den Opus-Dei-Gründer mıt der lateinischen S10N weiterzuführen und CN betone „Der He1-
Formel offiziellZ eılıgen der ganzen kat lıge Josemarıa war eın Meister In der Gebets-
tholischen Kirche er An der Fassade des praxI1s, die C als aufßergewöhnliche Z

Petersdoms, OoODerhnha des provisorischen rl1o0sun der elt anmsahet (TV)
Papstaltars, hing eın Srolses Ortiralı des
freundlich lächelnden Escriıva. Über CUull

Gro  ildschirme onnten dıe Gläubigen auf aps hesetzt Spitzenamter
der Stralse, die ZU Petersplatz ührt, und ıM Vatıkan NEeU

der Engelsburg die Zeremonıie verfolgen
In seıner Predigt mpfahl der aps den MNEU- Stühlerücken 1M Vatıkan Der aps hat nach

eılıgen alls Vorbild für eın christliches seiınem Urlaub In Castelgandolfo eın Ddar
en 1M Alltag Er wurde MC müde, S@e1- WIC personelle Weichenstellu  en 1M
e geistıgen Kinder ermuntern, den he1l- Vatikan VOr:  ME
en e1ls anzurufen, amı ihr inneres ve= Wechsel Nummer e1Ns: Er etr1ı die 1LUr-
ben, das ihrer Beziehung Gott, das amı- S1e- und Sakramenten-Kongregation 1ImM Va-
läre, berufliche und esellscha  1C en an Hıer seht der bisherige Leıiter, ardı-
voller leiner Yrdıiıscher  irklichkeit keine DC- nal Or: Medina KStEeVEZ, In Ruhestand Neu-
Yrennten Bereiche ı1ldeten sondern eıne e1n- il Chef oder „Präfekt“) wırd der nıgerlanl-
zıge Exıistenz.“ sche aradına Francıs Arınze. Der SLan b1S-
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des päpstlichen Familienrates meıninte derlang der Spıtze des vatiıkanıschen Dialog-
rats Als Liturgie-Verantwortlicher aps 1mM Vatıkan „ S verbreiten sich erzeıt
wıird der Afrıkaner Arınze vielleicht [LIECEUEC Lebensstile und ulturen, dıe den ert der
een für die Inkulturation des Christentums Ehe In ra tellen, dıie behaupten,
auf dem schwarzen Kontinent mıtbringen. INan könne ar MC Lreu seın HIS ZAUT Tod
Mıt dem fast /(0-jährigen AÄArınze elangt eYSTt- Und dieses 1MmMa verschärft siıch noch, WenNnn

mals se1ıt Jängerer Zeıt wıieder eın Chwarz- eıne Scheidungsmentalıtät dazukommt, die
afrıkaner eın vatıkanısches Spıtzenamt. oft endgultıgen Irennungen und Brüchen
Wechsel Nummer ZWE] betrifft eben diesen Vor em Jungverheirateten Eheleu-
Dialograt, der das espräc mıt anderen Re- ten sollte [11lall helfen, amı s1e hbel Proble-
lıgionen Hıer ruCc der bisherige 1ze InNenNn und Konflikten MC auigeben Das Ge*
Z Präsidenten des Dialog-Rates auf: ErZ- Det, die geistliche Begleitung und der akKra-
ischof Michael Fitzgerald auUs dem YICI- mentenempfang wird [Llall nıe ersetizen kön-
schen Bırmingham. Fitzgerald hat siıch VOT TIeN e andere Techniken menschlicher
em als hervorragender Kenner des Islams und psychologischer Hılfe.“
einen Namen emacht
Wechsel Nummer drel: Erzbischof Renato
Martıno, bislang Vatikanbeobachter el der Pa.pst: OZIlales Engagement
UNÖ, omMm nach Rom zurück. Kr wird LIECU- der Kırche ıST eıne Polıltık
e Präsident des Päpstlichen ates für Ge-
NEL  SI und Frieden Martıno Ist Nach- Das sozlale Engagement der Kirche hbe-
folger des WZIC verstorbenen vietnamesI1- sonders In den armsten egenden der Welt

darfnicht infach auf eın politisches oderschen Kardinals Nguyen Van uan
Wechse|l Nummer VvIier: Der italıenische BI- terjelles Werk reduziert werden, Sa aps
SC Attılıo Nıcora wird als Erzbischof Johannes Paul I1 beım Empfang einıger bra-

Präsident der vatıkanıschen (Güterver- siılianıscher 1SCNOTe In Audienz WKr WIeSs he]l
waltung Er Öst dort ardına ostino Detes dieser Gelegenheı1 darauf hın, dass die erste
clavıllan ab Nıcora WarTr islang der Mann für Mıssıon e1ines 1SCNOIS die Verkündigung der
Jurıstische Fragen bel der italienischen BI- ahrheı des Evangelıums ISt, ohne welches
schofskonferenz das irken der Kirche seınen Sınn verlöre.
ein, aber fein ist Wechsel Nummer fünf. „Als Vikare und Legaten Christi se1d ihr VOT

ardına (ilovannı attısta REe, 1Im Vatikan allem dazu berufen, das Evangelium klar und
verantwortlic für Bischofsernennungen, ebend1ı verkünden“, der aps den

Bischöfenwiıird Jetz selber Kardinalbischo )avon S1bt
[1UT etiwa eın Dutzend Ist dıe höchste Er bat S1e, „keine Vorbehalte aben, Wenn

uTe innerhalb des Kardinalskollegiums S darum geht, das Wort Christi mıt den ka
Yrıtatıven Tätı  UL In Verbindung brin-
gen eıner alschen Auffassung VOIl der
Achtung VOT anderen Überzeugungen. Es Istaps W  N VoOr ScheidungSs-

mentalıtat keine Liebestat, dıe Brüder über die Wahr-
heit 1mM Dunkeln lassen, CS ist auch keine

en eıne Scheidungsmentalıtät hat sich Liebestat, WEn [1lall den Armen Essen
aps Johannes Paul LL heftig ausSgesSpro- S1bt und die Leidenden esucht und ihnen
chen. ESs stimme infach NIC WeNnNn heut- mMenscCcNlıche Hılfsmittel anbietet, ihnen aber
zutage behauptet werde, zwel Erwachsene das ort des e1ls IN mitteilt  64
OÖönnten gar NIC. verantwortlic eıne Ehe Der aps ıng auf die Srofisen Schwierigkei-
DIS Z Tod eingehen. Vor den ıtgliedern ten 1Im Nordosten Brasıiliens eın wWI1e Arbeits-
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losigkeıit, Wohnungsnot, Bildungsmange!l „Erinnert eUTE Gläubigen auch daran, dass
und Gesundheit, soOz1ale Unterschiede und das Gew1Ilssen eın anspruchsvolles Gericht ist,

dessen Richter siıch immer dıe morali-aggressiver Vormarsch der Sekten und bat
darum, „die Seelsorge MC auf eıne zeitl1- schen VOIN Gott ollenbDbarten und VOINl der Kır-
che und irdische I)iımension reduzieren“. che mıt Vollmacht vorgelegten Normen MallE

ten mMUSS„Man kann HIC die Herausforderungen
dıe Kirche In Brasilien denken und sıch Er schlug hel dieser Bildungsarbeıit die „NOL-

wendige uC ZU Sakrament der Ver-el G auf einıge WIC  1ge, aber neben-
sächliche Fragen WIe Sozlalpolitik, Konzen- söhnung VOTV, welches heutzutage fast auTige-
ratıon der Erde und Umweltprobleme eicC en wurde, und ZWarTr auch In den Atnol-
beschränken“. schen egenden Laändes!“
„Wenn die Kirche eın Teilnahmemodell DO>= Hinsichtlich des Heiliıgungsamtes er der

aps VON den Bischöfen eiıne verstärkte Sarlıtischer Färbung ersinnt, he]l welchem dıie
Entscheidungen der Basıs fallen, wobel kramentenpastora besonders bezüglich der
1L1all SICH NT auf die Armen ezieht und die auTle und der EKucharistie
Gesellschaft ausschliefst und VON allen Des- Der Vollzug der Eucharistie, „Quelle und
menten des Gottesvolkes abstrahiert, dann Mittelpun en christlichen Lebens“ ist In

Brasilien VOT ZWEeEI entscheidende Heraustor-ware der ursprünglıche erlösende Charakter
der Botschaft Christi se1ınes Sinnes entleer derungen ESLO einerseıts S Prıes-

DIie Hauptmissıon eınes 1SCNOIS IM2e- tern beziehungswelse sind diese ungleıc
gen Ist die Evangelisierung, eıne Aufgabe, die aufs Land verte1 andererseits schwinden In
Cn MC MD 1mM Alleingang, sondern mıt der alarmierender Welse dıe Gläubigen bel der
Kırche unternehmen MUSSt) Sonntagsmesse.
DIiese Mıssıon konkretisiere sıch 1mM dreifa- 1er bedarf CS vorerst eiıner prövisorischen
chen des „Lehrens, Heiligens und Le1i- LÖSUNg, die (Gemeinde MI 1ImM 1C
tens  “ lassen, da S1e SONS spirıtuell otal
Das Lehramt mMmussen die brasılianıschen BI- würde.“
schöfe inmıtten eıner Masse VON Analphabe- „Der unvollkommene sakramentale Charak:
ten, die oft auch geschieden Sind, inmıtten ter dieser lıturgischen Funktionen, welche
VOIN Jugendkriminalıtät und Unterernäh- VOIN MIC seweilhten Personen durchgeführ
rung, inmıtten von e1ıiner von den Medien DG werden (Laien und Ordensleute), musste die
pagıerten analen Oberflächlichkeit ausu- Pfarrgemeinde ZAU instandıgen Ve1I-

ben anlassen, auf dass der Herr YDeıter In S@1-
In eiıner olchen Umgebung esteht die MNenNn eınDer sende.“
Pflicht eınes Bischofs darın, „die Glieder der Schließlich der apst, der Bischof MUS-

ihm sehörıgen Teilkirchen einzuladen, die VOT em über dıe Priester wachen, De-
der kiırchlichen re In ihrem ganzen sonders WEl die Früchte der Seelsorge auf

Umfang anzunehmen 1Im INDIIC auf Clau: siıch warten lassen, Was ZU Entmutigung und
bens- und Sittenfragen“, auch WeNn s1e Trauri  el führen kann  c

den Yrom der Zeıt schwimmen. 5  TE Hırten en NIC. den INArucC. In
Das [11US$S insbesondere mıt den Jugendlichen einem eınDer des Evangeliıums arbe1i-
seschehen, welche In Brasilien die demogra- ten, sondern eher In einer trockenen Step-
hische enlnrnel bılden DIie Gewissensbil- DC doch er eriınnerte dıe Hırten daran, dass
dung L11USS gefördert werden, denn das Ge= „der auferstandene Herr mıt euch ist und
wlissen Ist das Heiligtum des Menschen, In emühungen fruchtbar seın lassen wırd.“
das M Gott eintreten kann, dessen Stimme (Z-t)
ıIn der 1eTie des Herzens ertont
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Karmelirtinnen „Leuc  urme Um dieée eru[Iun. vollstandı realisie-
der melllgkeit” ven, bat Cn S1e, den Tag mıt beglel-

ten, insbesondere mıt der Eucharistiefeier
aps Johannes Paul I1 hat In eıner Botschaft und der Stundenliturgie, indem sS1e „Marıa,

dıie Karmelitinnen dıe Ordensschwestern welche dem Wort des Herrn zuhörte, CS In
und Lalen aufgefordert, „Leuc  Uunmme der ihrem Herz ewanrte und es In die Praxıs
Heilıgkeit” für eiıne aus den en eratene setzte“ nachahmen sollen (Z-t)
elt se1In. Mıt dem Schreiben, das den
Generalprioren des Karmelıitinnenordens
ater Joseph Calmers Serichtet Ist, erinner- Vatıkan-Kommıission
te der Heılıge ater dıe 55() ahre, dıe se1ıt Frauendiakonat
dem iIntrı dieser: Klausurschwestern In
den en und der Einrıchtun des Drıtten e  Cn eıne Öffnung des Diakonenamtes für
Ordens IIN aps 1KOlaus vergangen Frauen na sıch die Internationale Theolo-
Sind. senkommıss1ıon des Vatikan ausgesprochen.
Sln Karme!l wird den Menschen, die DIKe 1es seht aus eıner Mitteilung des General-
die vielen Plagen entfremdet Sind, In IM- sekretärs der Kommıi1ssıon, des Schweizer
nerung Serufen, dass dıe aDsoOolute Priorität Dominikaners Georges Cottier, hervor, dıe
die C ach dem eICc Gottes und S@1- das Vatikan-Presseamt veröffentlichte
MC Gerechtigkeit“ Silt, versichert der aps Orullcel CS In der Mitteilung, die Kom-
(Ma 6,33 Euch aber IMNUSS ES zuerst mıss1ıon Na sıch bel ihren JjJüngsten era-
seın eicl und seıne Gerechtigkeit Qe- tungen Anfang Oktober 1M Vatikan AI Rich-
hen; dann wird euch alles andere azugege- Lung eines Ausschlusses eıner olchen Mö$-
ben.) IC  el eäulsert“ ugle1cC WIes Cottier dar-
„Indem s1e den Karme!l betrachten, In dem auf hıin, es stehe dem Gremium MIC sıch
sıch das In en verwandelt und das lehramtlıc verbındalıc. aussern
en 1mM rblüht, begreıfen die ChrIst Der Schweizer eoOloge erklärte, nach ihren
liıchen Gemeinschaften Desser, WIe S1e mehr als fünf re dauernden tudien über
wahren Schulen des Gebets werden können“, die atur des Diakonats sEe1 die Kommıissıon
erklarte der aps der Auffassung elangt, dass dıe un  10N
Seine Botschaft richte sıch insbesondere ‚Jl der Diakoninnen In der frühen Kirche Nn1IC
die seliebten Karmelıiterschwestern, die SICH mit dem Diakonenamt sleichzusetzen sel
Qanz der Lobpreisun des Herrn widmen:!‘ Sowohl der Einsetzungsritus als auch dıie
S1e aufzufordern, „ihre Häuser Leuc  urme uTgaben se]len verschieden Dewesen Ferner
der Heıilıgkeit seın lassen, insbesondere habe dıe Kommıissıon die Einheit des We1l-
für die Pfarreien und Dıiözesen, dıe dasü heamtes unterstrichen, WIe s1e auch Vo

welılten Vatikanischen Konzıil betont wordenaben, S1e In ihrer Nähe wWIsSsen“‘.
Die Eingliederung auch der Laıen In die Kar- se1l ESs sS@e1 11U  - Aufgabe des kirchlichen Lehr-
melıiterfamıli wurde 1U die Einrıchtun amtes, sıch In dieser ra verbındalıc.
des Drıtten Säkularordens In der Cum aussern, etonte GCottier.
nulla  C VO Oktober 1452 anerkannt. DIe Mitteilung OLLlers er1o als ea  10N
Der aps orderte 1M folgenden diese „Män- auf eınen Artıkel der französischen Tageszel-
618 und Frauen, dıe aufgerufen Sind, das Karı= Lung ALa CrOße Vo Oktober, In dem e1-
melitische Charisma ıIn der elt eben  «4 Befürwortung des Frauendiakonats MO
auf, „Jeglıche aglıche Verrichtun MK die die Theologenkommission angedeutet WOT-
Treue gegenüber den Taufversprechen“ den WAarT.

heiligen KIpa)
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Papstliche Statistik verwelgert. Prominentestes pfer Ist der aUuUsS$

olen stammende Bischof 1ImM siıbiriıschen Ir-
Zum ubılaum der aps hat das Pres- uts erZYy Mazur.
sSseam des eilıgen Stuhls eıne Statistik über Das Verhältnis zwıischen russisch-orthodoxer
das bisherige Pontifikat VON Johannes Paul und katholischer Kirche Ist sehr angespannt,
I1 veröffentlicht Demnach esuchNte der se1ıt aps Johannes Paul Il Im Februar vier
aps be]l seınen 08 Auslandsreisen 129 Dän: römisch-katholische Bıstüumer auf dem Ge-

biet der Russischen Föderation errichteteder und el eıne trecke VON InsSge-
SAaMt 154.997 Kilometern zurück. Bel 1.055 DIie orthodoxe Kirche WITF) den Katholiken
Generalaudienzen sprach en VOT insgesamt die Abwerbung VON Gläubigen VOT.

16,5 Millionen Piılgern Johannes Paul IL kipa)empfing In seiner Mtszel bislang 715
Staatsoberhäupter. DIe Zahl der VON iıhm S -

lıg gesprochenen Menschen beträgt Z RIcC  Iınıen ZU Umgang mMit
die der heilig Sesprochenen 465 In seınem SEexXxuvuellem Missbrauch
Pontifikat hat er 43 Anostolische Schreiben,

Der Vatikan und US-Bischöfe überarbeitenErmahnungen, Konstitutionen und Otu:
Proprio-Dokumente SOWIE 13 Enzyklıken Ric  ınıen zum Umgang al sexuellem
veröffentlich Seine bislang letzte Enzyklı- Missbrauch Ure Priester. In ukunft sollen

diese Ric  ınıen der -Kirche eiıne interneka 99  S el Ratıo“ erschien VOT vier
Jahren, Oktober 1998 Mıt einer Amts- VerjährungSsfrist VOIN zehn Jahren enthalten
dauer VOIN 24 Jahren sSTe Johannes Paul I1 Das teılte der ardına VOIN Chicago mıt Der
In der Allzeıit-Liste der Päapste auf atz fünf. araına Francıs George betonte, dass das
Länger AIS er wirkten 1US i Ziel der US-Richtlinien intakt seblieben sel
Leo X!YSOWIE 1US 18406- Nun en hilfreiche Juristische Regeln VOTVL,
1878 An erster Stelle STEe die MmMtsze1l des dıe die Rechte aller Beteıilı  en schützten DIie
pOSTels Petrus, der laut Überlieferung Zehn-Jahres-Frist der VerJährung entspricht
sefähr 35 re ang die Kirche eıtete der Vorgabe des weltweiten Kirchenrechts

Bislang sahen die US-Richtlinien VOT, dass 1
der Priester, der begründet des Missbrauchs

uSSslian Hochran Fr er verdächtig Seh; aus seiınem Amt entiern wird
OSkKau egal, WIe an der Fall zurückliegtVatikandiıplomat In

1ele Missbrauchsfälle, die erzeıt die S-Kır-
Der stellvertretende vatikahische Aussenmıu- che erschüttern, en siıch VOT mehreren
nıster Celestino 1Q1lı10re und seın russischer Jahrzehnten zugetragen ardına George
Amtskollege Alex1) esC  OW enber die etonte aber, dass die VerJährung ach zehn
gespannten Beziehungen zwischen uUusslan Jahren MI zwingend sel; der Vatıkan se1 De-
und dem Vatiıkan eraten reıt Ausnahmeregelungen In bestimmten
Wıe aus eıner VOIN russischen Aussenminis- Fällen Ausserdem habe die üngste Reviısıon
terıum In Moskau veröffentlichten Erklärung dıie Definition, Was sexueller Missbrauch ISt,
weıter hervorgeht, kam esS einem „Uumfas- „straffer  M efasst Und kein Priester urie
senden Meinungsaustausch“; weıtere Einzel- Missbrauchsverdachts entlassen WE -
heıten wurden NIC enannt den ohne den vorherigen Spruch eınes 1CH:
In den ve:  n Monaten hatten dıe (US- lichen erıchts „Genau das, Was WIT be-
sischen eNorden wiederholt ausländischen urchte haben” reagıert der precher eines
katholischen Priestern die Aufenthaltser- US-Onferverbands auf die VOIN ardına Qe-
aubnıs eNnNtzZogen oder eıne Wiedereinreise nannten AÄnderungen.
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AUS der Mıssıon
uSSslian und Frieden eın 1es hberichtet die vatiıkanı-

sche Missıionsagentur „Fides“
Der Moskauer Erzbischof Tadeusz Kondru- 1es seschieht einerseıts UE port- und
1eW1Cz MaC sich S5orgen die ukunft Kulturprogramme (Sprac  urse, Bibliothek,
der katholischen Kirche In uUusslian Aass Theatergruppe, Kıno Z Förderung des A
ımmer mehr Priester als Ausländer aKTLISC. sammenlebens zwischen Jugendlichen der
des Landes verwlesen werden, könne auf län- verschiedenen Ethnıen und auch konkret
gere IC einem Kollaps der Seelsorge ÜE Programme des semeınsamen leder-
für Russlands Katholiken führen Das me1ln- aufbaus während der Schulferien ater Pe-
te Kondrusiewil1cz In einem espräc mıt Raı schen VOIN den eißen Vätern, der muıt dem
d10 Vatikan „Ich bın WITKIIC sehr, sehr De- „Centre Jeunes Kamenge“ gemeınsame Pro-
unrunı enn die eNnrnel uUuNserer Priıes- J© 1ImM Bereich der Aidsprävention für IDa
ter sind Ausländer aber das Ist eıne sendliche durchgeführ hat, Treu siıch ber
des atheistischen 5Systems nser etzter { US- den Preıis Qanz besonders: „Mıt dieser Aus-
sischer Priıester wurde 1918 eweıht, danach zeichnung wird das Engagement der O_

ischen Kırche, VOT em aber der Eınsatz dererst wieder 1999 [)as el 81 re ang
onnten WITr MG eınen einheimischen ber Jugendlichen, die SICH als Mıt-
Priıester weıihen. Wenn Jetz eın Priıester S@1- lieder des Zentrums für den Frieden In Bu-

Arbeıt MC mehr ausüben darf, dann ist rundı einsetzen, anerkannt. Aufserdem WeTr-

BDar NIC Cl das Hauptopfer, sondern UuNnsere den die Xaverlaner Mıssıonare für den Mut
Gläubigen Das sind russische Bürger, die DE ausgezeichnet, mıt dem s1e auch In schwie-
11aUu dıe eıchen Rechte en wWIe andere rıgen Zeıten ihr Projekt der ‚gewaltlosen-
russische Bürger.“ ne  66 eDrac en  «

BUurund! Hong Kong
Das „Centre Jeunes Kamenge“ der Xaver1a- Mons 0OSse Zen, der C Bischof der D16-
INeGT: Mıssıonare In der Diözese Bujumbura ZeSsSC Hong Kong, nat eines (le=
Burundıi wurde für seinen Beıtrag Y1e- setzes, das In Vorbereitun Ist, seıne ro
den und Versöhnung mıt dem VON der Besorgnıs Z USArucCc eDraCc Der Ge-
Livelihood ward-Administration alhährlic setzentwurf ist dem Verwaltungsrat der ehe-
verliehenen ‚Alternativen Friedensnobel- malıgen englischen Kolonie Hong Kong ZUT

preis” ausgezeichnet. Das 1991 gegründete Prüfung vorgelegt worden. Nach Ansıcht des
Jugendzentrum hat eute mehr als 1SCHNOIS könnte sich dieses Gesetz negatıv
Mitglieder, die dort kostenfrei angemeldet auf die MeiınungSs- und Religionsfreiheit aus-

Ssind. Das entrum befindetsich eıner INalr- wiıirken. 1997/ WaT die Hong KOoNg, wWI1e
kanten Stelle der Grenze zwıischen ZWE] In den Verträgen vorgesehen, unter die Ober-
Sta  eılen der burundischen Hauptstadt, hoheit der kommunistischen epublı Ohal:
die Einrichtun selbst während der Zeıt des zurück ekehrt Das LEeEUE Antı-Subversiv-

Gesetz s1e lebenslängliche Haftstrafe VOTKrıeges In OCNAStTemM Mafis sefährdet WAarT. DIie
Mıss1i0onare lieisen sich jedoch MI entmu- für Verrat, für Bestrebungen Abspaltung,

für uIstan Untergrundtätigkeit und Haft-en und etizten sich für Versöhnugg
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trafen VOIN DIS Jahren für Anstiıftung Z tige Konsultationen, Verbesserungen
Gewalt und Störung der öffentlichen Ord- einbringen können und die Prozedur
nung DIie Formulierung des (Gesetzentwur- der Einführung des Gesetzes wesentlıch
fes hat In weıten Kreisen der öffentliche verändern, ehe arüber abgestimmt wWIrd.
Meıiınung ro Bestürzung hervorgerufen, 1Sna)
weil VOTaUS sehen Ist, dass CS TG als DOs
lıtısches Instrument die Opposıtionel-
len der ekınger kegierung angewandt Wel- Guatemala
den WIrd. Mons Zen, der se1it längerem De-
annn Ist seiner der kommunisti- ıe langjährıgen Haftstrafen die MUL-
schen Regierung eübten Kritıik, unter maislıchen Mörder VON Bischof Juan COarı
anderem: „Dieses Gesetz [11USS mıt Beson- d1 sind VOIN einem Berufungsgericht auTige-
nenheiıit durchdacht und NnIC ubere1l CeY- en worden. Zur Begründung erklarte das
lassen werden.“ In 1Nna siınd die über 10 Gericht eım 1Im Juniı VE  en Jahres
Millionen Katholiken eteılt In die dem aps abgeschlossenen Verfahren se]en Unregel-
reue Untergrundkirche und die unter ma  eiten aufgetaucht Das Gericht OYd-
icher Kontrolle StehNhende offizielle patrıotl- nete einen Prozess Bischof Gerar*
sche Kirche Das volkreichste aslatische Land d1 War 1M prı 1998 ermordet worden, nach-
unterhält se1ıt 195() keine diplomatischen Be- dem Cal eınen Bericht über Menschenrechts-
ziehungen mehr mıt dem Vatikan Damals verletzungen unter der Militärdiktatur Ver-

dıe VO aps Sesandten Vertreter des OTITenNtTLC Be]l den mutma(islichen
atıkans ausgewlesen worden. Mördern handelt CS sıch unter anderem
In der Volksrepublik 1Na ist Mons. Zen e1- den ehemalıgen Chef des Geheimdienstes
11C unerwünschte Person. AufKdes SI2G=
1ellen Status VON Hong Kong kann er aber

ndienseın Amt auf dem Sta  ISVOINl Hong Kong
freı ausüben. DIie kulturelle Verschiedenheit
und die Geschichte der aslatischen Metropo- DIe hıinduistischen Fundamentalisten des
le en Peking bewogen, denCauf den an Parıvar sollen hre Stützpunkte In F:
Verwaltungsrat der ehemalıgen englischen 1 ODd und Amerika en S1e sollen sehr viel
Kolonie HMong Kong erhöhen, die Be- Geld aus dem Westen erhalten aben, In
völkerung politisch besser unter Kontrolle 1vıtaten finanzıeren, die VOINl ass

bekommen. on 1mM V  n Jany- und Gewalt epragt SInNd. Das Ist die nkla:
hundert war die der Ausgangspun VOIN De, dıe der SAl 1a Christian Councıil“
regierungsfeindlichen Opposiıtionellen AICC) erhebt AICC ist eıne ökumenische
Jung Chee-hwa, Mılliardär und Werftftbesit- Vereinigun der christlichen Kirchen In-
Z wurde VOIN der chinesischen Regierung diens. Diese Anklage wurde In einer Presse-
ausersehen, Hong Kong regieren. Er meldung In diesen a  en VOIN entrum die-
möchte auf breiter Basıs eine Umfrage die- SCcT Vereinigun In Secundraba: verbreitet
SC Gesetz durchführen, erfahren, eım edenken der pfer der terrorıstischen
Was die Menschen ber dieses Gesetz denken Attentate des I September 2001 In den USA
DIiese Umfrage sollte In den nächsten drei Mo- hat AICE eın internationales Eingreifen auch
naten durchgeführ werden, dass das Ge* jeglichen Terror politisch-religiöser
SEeTZ Ende des Jahres erlassen werden kann. Art sefordert, WIe CIn VON an Parıvar ıIn m-
ESs sollte 1M Juli nächstes Jahr dann In Ya dien die Minderheiten entwac und
tLreten Der ehemalıge (ouverneur, Andson pra  izier iırd
Chan, dagegen ordert weıtere und angIrıSs- an Parıvar ist eine Dachorganisation E
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ler hinduistischen Extremisten Im Verlauf Menschen ICS sıch dieser Verantwortung
des eintägıgen Yreifens, dasZIn Pun- als würdig erwelsen mögen“. ESs folgen Aus-
Jab und Haryana stattgefunden hat, ordert zuge aus dem Anpell der Mıss1ıonare, deren
der ökumenische Rat der christliche indi- Oortlau der Fidesdiens In eigener Überset-
schen Kirchen VON der Zentralregierung, zung nachstehend wiedergibt
dass s1e auch eıne prozentual entsprechende „Als Mıssıonare, die VOT Ort atı Sind, ün
Vertretung der Yısten In der öffentlichen len WITr uns VO schmerzlichen Leiden die-
Verwaltung garantıere. ulserdem nat A S@1- SCS bescheidenen Volkes berührt, das VON den

Solidarität mıt den SDalıce (den Kasten- Übergriffen bewaffneter Gruppilerungen Ver-

osen) rklärt und verlan ndlich die [)1S- schiedener Herkunft betroffen, Zl Auswan-
krımınıerung, dıe auf dem Unterschie der derung Sezwungen unter Hunger und YTrmMUu

eidet Es 1e uns NIC L1UTr das SchicksalKasten beruht, eenden Schlie  IC hat
der Rat der christlichen Kirchen ndiens UNnserer Mıssıonare und anderer ongrega-
AICC) den Opfern des Eisenbahnunglücks t1onen Herzen, dıe beschlossen aben,

VOT Ort leiben und weiterhin das van-VOIN ar (Ost Indiıen) seın Beileid e_
drückt Nach etzten Meldungen hat c5S5 el selıum VOIN der 1e und der Versöhnung In
118 Tote egeben 1sna) Y1ISLUS predigen und amı eın wichti-

Des eichen der ollnun für diese Völker
SiNd; 6S 1E uns VOT allem das Schicksal VON

Miıllionen VON Menschen Herzen, dıe eın
Dem.Rep on e auf eben, Frieden, Achtung ihrer

Menschen und USSIC auf eıne menschen-
In einem Anpell wendet sıch der Ordensobe- würdige ukunft als seachtete bürger ihres

der Dehonilaner Missıionare alle Staats- Landes en Wır fordern, dass die Kom-
oberhäupter und politischen Führungskräf- munikationsverbindungen mıt den MI1ss10-
te muıt der eın Eingreifen Z Be- narınnen und Mıssıonaren 1M allgemeınen
endung der humanıtären ragödile, die seit wiederhergestellt werden und dass die Men-
Jahren In der Demokratischen epublı Kon- schen mıt den ZUT Überwindung der Notlage
0 anhält „DıIie Sıtuation hat sich In den etz- notwendıgen Hılfsmittel (Lebensmittel und
ten Monaten wieder zugespitzt und ES kam Medikamente versor werden können.

KOLZ der eichen der olinun die es hınerneut ulger Gewalt Bewaffnete Grup-
DEeN der verschliedenen politischen er und wieder In der RKegıon der Afrikanischen
plündern, rauben, vergewaltigen, oltern und Grofsen Seen S1Dt, ist dıie Sıtuation In weıten

Teilen der Demokratischen epublı welıter-morden unter der Zivilbevölkerung und hle1i-
ben straffrei DIie Missıionare versuchen, hın Besorgnıs erregend, WEl MIC
S1€e können, die Not der Menschen lIindern, rag1sCc Bewaffnete Gruppen der verschle-
doch ecSs ist der Zeıt, dass dıe internatıo- denen polıtıschen er 1m Inland oder SOI-
nale Staatengemeinschaft, die oft sehr das che die VOIN militärischen Eınheıiten der Be-
mıt beschäfti ist, sıch In oberflächlichen satzerländer werden, führen
eDatten oder Machtkämpfen ergehen, Übergriffe auf die Zivilbevölkerung 1U KO
sıch der Ausmalse dieses Blutbades ewusst vergewaltigen und morden, ohne alur De-
ird und bald als möglıch eingreift Ob- straft werden. Es hat den Anschein, als ob
schon andere dıe notwendigen serichtlichen die internationale Staatengemeinschaft die-
chArıtte dıie Verantwortlichen unter- SseNMN Teil der Erde vergessen habe, aus dem
nehmen mUussen, eten WITr ZAUL Herrn für MC äglıch Bilder IM Fernsehen sehen
diese Völker, amı die Menschen, In deren sınd und aus dem dıie Srolsen Nachrichten-
Händen das Schicksal vieler unschuldiger agenturen MIC berichten Es verlauten

4A59



NIC. einmal Oorte des scheus, die SONS hın kam CS ZUrTr ersten Srolsen Auswande-
oft Z hören SIM@. * rungswelle die OYrIbewonner versuchten

Es eın Bericht ber die Kreignisse der aCch enı und Mambasa elangen
ve  enMonate dUusSs den „Fiıdes“ ZADUDE Ver- Am August SICH die Bangıti WIe-
fügung stehenden aten der In hre Gebilete zurück und hinterließen

Am August en die VOIN ugandıschen Plünderung und Zerstörung. DIie Oldaten
OoOldaten unterstutzte Mılizen des Bahema- VOIN NyamwIsı versuchten VOIN Komanda aus
Volkes die Bunıla erobert; el sind dıe Bunla zurückzuerobern, vielleicht
underte VOIN Zivilisten U1  S en CKOM- auch muıt der Absıcht, die Viehbestände der
INECN,; die Oldaten unter NyamwIısı („Präsi- Bahema In der mgebun VON Irumu hbe-
dent“ dieser Regıon des 0N$O) wurden da= schlagnahmen Auf die Nachricht VOINl diesem
be]l aus dem Gebiet vertrieben. Auf das (GOu- Angriff hın Sıngen dıie VON ugandıschen Pan-
verneursgebäude wurden ombenattentate Zn unterstutzte Behema und Bunıla ZUT

verübt, dass der (ouverneur sich Z Gegenattacke über und selangten el DIS
Flucht ach Geti (n der Nähe VON ont nach Komanda, s1e die Einwohner der
Hoyo gezwungen sah DIe Oldaten unter die wenıgen Mutıgen, dıe och dort
NyamwIısı en sich In das rund S() Kilo- geblieben waren), VON denen S1e vermuteten,
meter WESTIIC VOIl Bunıla elegene Koman- dass S sıch Verbündete der bangıtı han-
da zurückgezogen. Der (Gouverneur wurde In ©  e bedrohten Daraufhin kam 0S einer

zweıten Fluchtwelle Zivilisten und OldatenGet1 VO Bangıti-Vo aufgenommen (das
sich 1mM Konflikt mıt den Bahema und den machten sıch auf den Weg aCch enı und
Bagheghere efindet) Mambasa Beklagenswert Warel VOT em

Am 1LE August 2002 kam der (Gouverneur das Verhalten der Oldaten VON NyamwIısı, die
In Begleitung VOIN Kriıegern des Bangıti-Vol- den ereıits beschwerlichen Wegsg VOIN unzäh-
kes Augenzeugen berichten VON 1.500 HIS en Müttern mıt ihren Kindern In einen
2.000 Krıegern In Komanda Dem An- wahren Kreuzweg verwandelten DIie a_
schein nach sollen der (ouverneur und dıie ten scheuten NIC davor zurück, dıe Flücht-
Oldaten unter NyamwIısı versucht aben, e1- In der wenıgen inge, dıe s1e mıt sich U0-=
HNEN Konftlikt zwıischen den In Komanda gen, berauben. Nach Augenzeugenbe-
wohnhaften Bangıtiı und Bahema verhin- ichten sollen rund Menschen In
dern. 1ICAtUNen (Eringheti, icha, Ben1) und

Am August 2002 reiste der (Gouverneur etwa 2 000 ach Mambasa seflüchtet se1lIn.
nach enı (1im en der Regıon) ab WOo- Am August 2002 wurden über 1000
ıingegen In Komanda die Angehörigen des Flüc  U In der Mıssıon der Priester VO

Bangıtı-Volkes mıt der MenschenJjag: be- eılıgen Herzen Jesu (Dehonianer auTige-
gannen: allen Mitglieder des Bahema- und LLOTINIMNEN

Bagheghere-Volkes wurden mıiıt acheten Am September 2002 starteten dıe Sol-
und Speeren die Kehlen durchgetrenn Da- aten unter O  er Lublala, Präsident VON IS1-
bel kam CS Z grausamen sadistischen und (Wamba), eiıne Gegenoffensive, mıt der
kannıibalischen aten Öpfe wurden abge- Mambasa robert werden soll
schnıiıtten und an Pfahle befestigt, Leichen Am September elanden sıch dıe Sol-
In Straisengraben Seschmıissen, tote Körper aten unter Lubala ıIn rund 70 Kilometer
aufgeschlitzt, innere UOrgane verspeist, Dan- Entfernung VON Mambasa:; die Zahl der

Familien In hre Hütten eingeschlossen Flüchtlinge War auf 2.600 angestiegen.
und verbrannt. Schlie  IC wurden unab- Am Oktober 2002 eianden sıch die Sol-
hängıg VONN der Stammeszugehörigkeit der aten unter Lumbala In etwa 25 Kilome-
Bewohner Dörfer seplündert Darauf- ter Entfernung VON Mambasa
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Am 12 Oktober 2002 el Mambasa In die mıt der on seınen nNSpruc auf /ANDILOE
an der Oldaten unter Lumbala Woh- nomı1e, eben, Frieden und eıne INEeN-

nungen, chulen und Mıssiıonsstationen schenwürdige Entwicklun geltend
wurden seplündert, Frauen entuduhr und die chen kann;
Ooldaten Sıngen el mıt einer GCrausam:- Mobilisierung und humanıtärer Kınsatz
keıit VOTV, die eS MC einmal De]l den Yagı- der die ereıts In einıgen wıich-
schen Kreignissen VOIN 1964 egeben Cn tädten statıonlert, aber oft MC A

DIe Kriegsiron 1e€ zwıischen Mambasa nıg ist In otlagen angemessen Man
und Benl, weshalb die Miıssıon der Dehonila- deln;
LIeTr IC mıt Lebensmittellieferungen Aaus Betreuung der Flüchtlingsmassen und de-
dem Gebiet Butembo versor werden KenNn Rückführung einem menschen-
kann und die einzıg moOglıche Anlieferun würdigen eben:
VO Hılfsmitteln für die Flüc  ın ber den Freilassun entführter und versklavter
Luftweg erTolgen I11USS (5 Kılometer VOIN Frauen;
Mambasa entviern S1bt S eıne noch funk- Schaffung VOIN Ordnung In den Reihen der

Streitkräftetionsfähige Aarts und Landebahn), doch wWwIe
soll eıne Mıssıon allein diese ME Sıtuation Wır hbetrachten den Schutz der Grundrechte
bewältigen können. aller anner und Frauen AlS UlNsere Pilicht,
DIie Erklärung der Missionare weıter: 77 Ie- bschon 6S den Anscheıln hat, als ob den Kr-

Ere1ignisse, denen S In Mambasa De- e1gnıssen, auf die sıch Bericht bezıeht,
kommen ist, NIC die ersten dieser 6S IIC wert Sind, dass davon In der Öffent-
Art Ahnliche OrlTalle gab eS In KIvU, SOYrO, IIC  el hberichtet WIrd. Unser GewIlssen und
amDbDa, un  ere, us  = Wır bedauern, dass Solıdariıtätsempfinden verlangen VOINl
die internationale Staatengemeinschaft UNs, dass WITF alle Verantwortlichen
NIC arüber informiert ist und WITr edau- pellieren, amı s1e eiıner rıchtigen, wırk-
ern och mehr, dass all jene unter den ACH- kräftigen und raschen LöÖsSsUunNg beitragen,
en der Welt, die esche1l wWIssen, nıchts denn Del jeder Stunde, die WITr vergehen lası-
unternehmen, Ahnliches verhindern. SCH handelt eS siıch das en oder den
Wır sınd zuueIis VOINl diesen Jüngsten Nach- Tod vieler unschuldiger Menschen.
ichten erschutter und als Missionskongre-
Satiıonen, die WITr die nlıegen Afrıkas als Priıester VO eINSenN erzen Jesu
SCTIEC eigenen liegen betrachten, wenden Xaverlaner Mıssıionare
WIr uns alle, die In der Lage SINd, EeLWAaS Comboni Mıssıonare

unternehmen, mıt der eın dem Consolata Mıssıionare
Ausmafs der Sıtuation entsprechendes Eın- el Väter“ 1des)
reifen ZUT Unterstützung der Unrecht
ter dieser Grausamkei leidenden Zivilbevöl-
kerung Griechenland
Wır ordern mıit Nachdruck

Hılftsmalsnahmen des Internationalen RO- DIie Sriechisch-orthodoxe Kirche hat eiınen
ten Kreuzes Z Versorgung mıt Lebens- Antrag abgelehnt, In dem VoNnNn einıgen Priıes-
mıiıtteln, Medikamenten und Fachpersonal tern gefordert wurde, dass [11lall al dıe lan-
In Mambasa und In den hbetroffenen Ge- sen arte, schwarzen en verzichten soll-
bieten; te 1es berichteten Sriechische Medien DIie
Eınsatz VOIN internationalen Mıtteln ZU: Geistlichen verwliesen darauf, dass s1e da-

Ure ihren Ruf modernisieren und auch in-Garantie der Umsetzung der Jüngst unter-
zeichneten Friedensvereinbarungen, da- Heiratsaussichten steigern wollten Der

46 |



Ne sehr schwere Posıtion, weil seıne Aufent-„konservatıve Look“ se1 störend, die 1L107-

malen Menschen erreichen. DIie SYIE- haltserlaubnıs eweıls TG eın Jahr Ver-

chisch-orthodoxe Kirchenleitun hat 11U11 ängert WIYd. das (anze AUuch mıt ihm
den Antrag abgelehnt In Griechenland sind sammenhängt, werden WITr daran erkennen,
über 9:/ Prozent der Bevölkerun OYtNOCdOX. ob er 1mM November seın Gesuch den Auf-

enthalt bestätigt ekommt oder IC

Europa
epal

DIe Ausländerseelsorge In Europa L11LUSS sıch
umorientieren: Das wurde auf eıner OnIe- Katholiken In dem Himalaya-Sta efürch-
y1eNZ ber Frauen und Famıilien In der MI1- ten, dass fundamentalistische Hindus das
ratıon festgestellt Migration se1l immer Land eıner absoluten Monarchıie zurück-
mehr ZUT Frauensache geworden, stellten Bi= führen wollen Wıe der Missionsnachrich-
schöfe, igrantenseelsorger und Fachleute tendienst „Mısna" meldet, hat onı (GGyan-
auf der Konferenz 1M türkischen Izmır fest endra VOT einıgen a  en den Premierminis-
eute selen CS oft Frauen aus entral- und ter VOIN seınem Amt enthoben und die Re-
Osteuropa, die alleın In den Westen Sıngen Jjerung aufgelöst Katholische Yısten In
und spater hre Familien nachziıehen lieisen epal VenmmuwLENE dass der HIC fundamen-
Das edeute für dıe astOoral, dass [al mehr talistischer Parteıen ih diesem chritt
mıt Frauenorganısationen In der Kirche eDracC mal Unabhängıg davon en
sammenarbeiten MUSSEe Veranstaltet wurde olstische eDellen In epal eiıne katholische
dıe Konferenz VO Rat der Kuropälschen BI- Schule überfallen S1e STecCkten 5amstag-
schofskonferenzen. Im Vorfeld War CS alller- en eıne VON Mary-Ward-Schwestern DEe-
1n Spannungen mıt dem Stadtpräfek- führte Mädchenschule In Gorkha In ran
ten VOIN Izmıiır sekommen, der dıie Konferenz rund 150 Kilometer WEeSTIIC der Hauptstadt
eiıne OC VOT ihrem Begınn verbieten liefis athmandu
Schlie  IC wurde s1e doch noch genehmigt, Erst el September S eınen äahn-
allerdings mıt der Auflage, dass s1e In eiınem ichen Übergriff anı eıne nahegelegene Ka
ote]l STAa  ınden und VOIN der Polizel hbeob-
achtet werden MUSSe ater Hans Vöcking Fholische Schule für Jungen egeben

Afr. VOINl der CCEE, der die Konferenz mıiıt-
veranstaltet hat, vermute hinter den eind- Nigeria
selı  eıten politische Gründe
„Eın unı Ist, dass kurz VOT der Konferenz In NıgerI1a, dem volkreichsten Land Afrikas,
durc  esickert WAdl, dass die Länder der ist der siam sehr stark VOT allem 1M Norden
der TürkeI1 keinen lermın für die Beıitrıtts- des Landes vertreten In den Regiıerungen
verhandlungen Cn wollen ulserdem dieser BundesländerenZTeil die Fun-
sind In der Türke! bald Wahlen und da möch- damentalısten dıe erhan dass schon
te jeder SICH profilieren.“ Hınzu ommt, dass In mehreren nıgerlanischen Bundesländern
der Bischof VON Izmır, der Italiener G1USeP- die Scharla, die islamische Gesetzgebun:
DC Bernardiın1, auf der Jüngsten KUuropasynNO- eingeführt wurde, obwohl VOI der Verfassun
de deutliche orte über dıe rekäre 1LUa- her Religionsfreiheit sarantıert ware NKOLZ
tiıon der christliche Minderheiten In isla® des tarken Vordringens des siam In diesem
mischen Ländern eiunden Diese Au- afrıkanischen Land, S1iDt eS aber auch iımmer
iserungen In der Türke!i mıt Mıssmut wlieder Muslime, die den Mut aufbringen,
aufgenommen worden. „Der Bischof hat e1- ZU Christentum überzuwechseln, obwohl
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das für s1e mıt Sroisen und schwerwiegenden Um den vielen Jungen Konvertiten, die Amnal-
Folgen verbunden IST phabeten SInd, helfen, uberle [1lall die
In ambeQuUa 1M nördlichen Bundesstaa: Ka- Bildung VOIN Zuhörerschaften, die eiınen e1-
duna arbeıte eın entrum Z Schutz VOIN amen erhalten, nämlıch „Der Glati:-
Muslımen, dıe ZU Christentum übergetre- he omMmMm ME das Hören“. DIieses Projekt
ten S1INd. Es handelt SICH überwiegend der mündlichen Glaubensüberlieferung
Personen, dıe dem Stamme der Haussa STUTLZT sıch auf Erfahrungen, die INan mıt den
ehören DIe Konvertiten werden VON Miıt- christlichen Gemeinschafte der Yoruba und
ledern ihrer eigenen Gemeinscha De- der Iébo 1M en Nıger1as gemacht hat DIe
ro mıt der Absıcht, s1e ZAUI Abschwören Haussa tellen 21% der Bevölkerung, die Ful-
ihrer Glaubensüberzeugung brın- anı 11% DIie überwiegende ehnrnel der Del-
gen Den Drohungen folgen häufig Gewalt den Ethnien sınd Muslime
und Plünderungen Eıner der Verantwort- 1sna)
ichen dieses Zentrums bestätigt „DIe MmMeIS-
ten der hıer Aufgenommenen werden VOIN der
eigenen Familie edroht Das seht sowelt, Philıppinen
dass s1e NIC. einmal hıer 1ImM entrum sicher
sind, und WITFr s1e nach Jos oder In andere Re- DIie islamiıschen eDellen der Gruppe „Abu
S]onen schicken mMUuSssen, dıe Yısten Sayyaf“, die I en der Phılıppinen IV
MC eıne Minderheit SIMa Kinıge der Be- SiNnd, denken daran, erneut Lehrer und Stu-
rohten besuchen die theologische akultät, denten entführen als Repressalıe
andere werden VOI) christlichen Famılıen aul dıe Milıtäroffensive, die viele Tote unter den

wleder andere ziehen In andere eDellen eKOStTe hat Das erklarte der Spre-
Bundesstaaten u s1e Arbeit finden In cher der okalen Verwaltung. el hberlef er

einıgen Fällen onnten die Konvertiten In ih- sıch auf Informationen des Geheimdienstes,
re Heimatdörfer zurückkehren, nachdem der den (ouverneur VON Basılan davon 1IN-
sıch der ass al s1e gelegt Wer nach formiert habe Basılan ist eiıne kleine nsel,
Hause zurückkehrt, kann unter seinem el- die als der Hauptstützpunkt der eDellen
mVolk Zeugnıs für das Christentum De- esehen wWIrd. Angesichts dieser drohenden
ben Wıe der Verantwortliche des Zentrums Gefahr die wehrlose zıvıile Bevölkerun

hat der Ortlıche ommandant der Miılıtär-mıitteilt, „studieren immer mehr Junge Män-
1ier In der Bibelschule, und WEn s1e einmal einheıten die Sicherheitsmailsnahmen Ver-
die Schlussprüfung eIe aben, denken SHÄrKt
S1e daran, zurückzugehen und dem eigenen ESs ist MIC das erste Mal, dass sıch die Re-
Volk das Evangelium verkünden“. bellen des Abu Sayyaf Schulpersonal als Op-
Auch Angehörige der ethnischen Gruppe der fer für hre erpresserischen 10Nen u_
Fulanıi wenden siıch das entrum mıt der chen. Am 20 März entführten s1e U Schüt-

uiInahme Es S1Dt vereinzelt ler, Lehrer und den 1lrektor einer Schule,
Konvertiten, die STICH hbereit erklären, 1ImM e1- dıe VON den Claretiner-Missionaren In TUr

Volk das Kvangelıum verkünden mMmahubon auf der nsel] Basılan CIeIE wIrd.
und für das Christentum werben. DIie Be- nter den Entführten befand sıch auch der

KClaretiner ater 0€ allardo Z wel Leh-reitschaft dieser Menschen, als Mıssıonare
De]l den Haussa und Fulanı wırken, ist des- rer wurden VOIN den eDellen nach einander
halb wichtig, weil diese beıden ethnischen eköpft Am Z Maı tarben der ater und
Gruppen Fremden gegenüber schr skeptisch drel weıtere Geiseln bei dem Feuergefecht
sınd und ihnen wen1$g Vertrauen der eDellen muıt den Regıierungstruppen.
bringen. DIie Gruppe der Abu Sayyaf ist ZWarTr e1in, aber
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ungeheuer brutal und finanziert sıch UG hre Solidarıtä muıt der Jungen Nıigerianerın
Entführungen hre nfer sind VOTr allem AuUs- Amına awal ZAU 1SArUC bringen Auch
änder und katholische Priester. S1e stehen Spanıen hat die Teilnahme selner Kandıiıda-
In Verbindung mıt der terroristischen tın Lola Alcocer abgesa Das leiche en
Vereinigun der al des saudiarabischen ereıts Frankreich, Belgıen, Dänemark, Nor-
()sama Bın en 1sna) Island, chweIlz und Elfenbeinküste

1sna)
Nigeria
„Niemand wird In Nıgerıia ÜUKC Steinigung USA
etöteL werden.“ Mıt diesen Worten, dıe Prä-
sident usegun asan)o anlässlich des 4A2 Der Niedergang VOINl Ordensgemeinschaften
Jahrtages der Unabhängı  eit Nıger1as Ver- kann MHaäch Ansıicht der Ordensoberinnen In
kündete, versicherte CT allen, die Ehe- den Vereiniı  en taaten MC MR eıne
bruchs ZU TodCSteinigung verurteilt „sinnlose Offenheit für les  6 auIigehalten
wurden, eınen posıitiven Ausgang ihrer Pro- werden. AazZzu ehorten äUCch synkretistische

Er erkKlarte, dass S1e hbeim STaatlıchen Tendenzen, WE etwa die cCArıstlıche uler-
Gerichtshof eruun einlegen können und stehungslehre mıt dem Glauben die e1ın-
dass ihnen dort Gerechtigkeit wıderiahren karnatıon vermen werde, die Pro-
werde. Nach islamischem Gesetz Ist für Ehe- vinzoberın der „Sisters of otre ane  “ Ma-
He die Todesstrafe urc Steinigung VOT- aher, be]l der diesjährıgen Vollversamm.-
esehen Das Staatsoberhaupt sa aulser- lung der amerıkanischen Ordensoberinnen
dem „Wır en nıe weilfel daran Sehabt, In aın Loulı1s.
dass dıe Berufungsgerichte der Carant alur |)DIie Ordensmitglieder ollten sich vielmehr
SINd, dass jedem Gerechtigkeıt wıderfährt, bemühen, hre Mıssıon den Gegebenheiten
Qanz sleich welches Urteil eın nledrigeres Ge: der eutıgen Zeıt AaNZUDaASSECN), er.
MC ausgesprochen hatme  ungeheuer brutal und finanziert sich durch  ihre Solidarität mit der jungen Nigerianerin  Entführungen. Ihre Opfer sind vor allem Aus-  Amina Lawal zum Ausdruck bringen. Auch  länder und katholische Priester. Sie stehen  Spanien hat die Teilnahme seiner Kandida-  in enger Verbindung mit der terroristischen  tin Lola Alcocer abgesagt. Das gleiche haben  Vereinigung der Al Kaida des saudiarabischen  bereits Frankreich, Belgien, Dänemark, Nor-  Osama Bin Laden.  (Misna)  wegen, Island, Schweiz und Elfenbeinküste  getan.  (Misna)  Nigeria  „Niemand wird in Nigeria durch Steinigung  USA  getötet werden.“ Mit diesen Worten, die Prä-  sident Olusegun Obasanjo anlässlich des 42.  Der Niedergang von Ordensgemeinschaften  Jahrtages der Unabhängigkeit Nigerias ver-  kann nach Ansicht der Ordensoberinnen in  kündete, versicherte er allen, die wegen Ehe-  den Vereinigten Staaten nicht durch eine  bruchs zum Tod durch Steinigung verurteilt  „sinnlose Offenheit für ‚alles“ aufgehalten  wurden, einen positiven Ausgang ihrer Pro-  werden. Dazu gehörten auch synkretistische  zesse. Er erklärte, dass sie beim staatlichen  Tendenzen, wenn etwa die christliche Aufer-  Gerichtshof Berufung einlegen können und  stehungslehre mit dem Glauben an die Rein-  dass ihnen dort Gerechtigkeit widerfahren  karnation vermengt werde, sagte die Pro-  werde. Nach islamischem Gesetz ist für Ehe-  vinzoberin der „Sisters of Notre Dame“, Ma-  bruch die Todesstrafe durch Steinigung vor-  ry Maher, bei der diesjährigen Vollversamm-  gesehen. Das Staatsoberhaupt sagte außer-  lung der amerikanischen Ordensoberinnen  dem: „Wir haben nie Zweifel daran gehabt,  in Saint Louis.  dass die Berufungsgerichte der Garant dafür  Die Ordensmitglieder sollten sich vielmehr  sind, dass jedem Gerechtigkeit widerfährt,  bemühen, ihre Mission den Gegebenheiten  ganz gleich welches Urteil ein niedrigeres Ge-  der heutigen Zeit anzupassen, sagte Maher.  richt ausgesprochen hat ... Wir haben volles  Dazu gehörten in erster Linie der Einsatz für  Verständnis für die Besorgnis der Nigerianer  soziale Gerechtigkeit, Menschenwürde und  und der Freunde Nigerias, aber wir können  der Zusammenhalt der Familie. Zudem warn-  uns nicht vorstellen, dass eine unserer Mit-  te sie vor Panikmache angesichts sinkender  bürgerinnen oder einer unserer Mitbürger  Mitgliederzahlen. Seit dem Konzil habe es ei-  gesteinigt wird. Dies ist bis jetzt noch nicht  ne Bewegung des Auf und Ab gegeben.  geschehen und wird auch in Zukunft nicht  (Quelle: DT 102 vom 24.08.02)  geschehen.“  Die Worte Obasanjo erklingen zu einer Zeit,  Kolumbien  in der der internationale Druck wegen des  Todessurteils durch Steinigung an der Nige-  rianerin Amina Lawal enorm wächst. Sie  Der höchste Vertreter der katholischen Kir-  wurde wegen Ehebruchs von einem islami-  che in Lateinamerika befindet sich in der  schen Gericht im Bundesstaat Katsina zum  Hand unbekannter Entführer. Auf dem Weg  Tode durch Steinigung verurteilt. Der Pro-  zu einem Gottesdienst nördlich der kolum-  test hat sich auch auf die Wahl der „Miss  bianischen Hauptstadt Bogotawurde der Vor-  World“ ausgewirkt, deren Endveranstaltung  sitzende der lateinamerikanischen Bischofs-  dieses Mal in Nigeria stattfinden soll. Viele  konferenz (CELAM), Jorge Enrique Jimenez;  Länder haben beschlossen, dieses Ereignis zu  zusammen mit einem anderen Geistlichen  boykottieren. Mit diesem Protest wollen sie  überfallen und verschleppt.  464Wır en volles AazZzu ehorten In erster Linıe der Eınsatz für
erstandadnıs für die Besorgnı1s der Nıgerlaner sozilale Gerechtigkeit, Menschenwürde und
und der Freunde NıgerI1as, aber WITr können der Zusammenha der Famlilie emWar1l-

ulls NnIC vorstellen, dass eıne uUuNnserer Mıt- te S1e VOT Panıkmache angesichts sinkender
bürgerinnen oder eıner UlNserer Mitbürger Mitgliederzahlen lı dem Konzıil habe CS e1-
sestein1ıgt WITrd. 1es Ist DIS Jetz noch Nn1IC. ewegun des Auf und Ab egeben
seschehen und wird aUuCch In ukunft NIC Quelle 102 VO 24.08.02)
Seschehen  C
DIe Ortie asan]o erklingen einer Zeıt,

KolumbienIn der der internationale HU des
Todessurteils MNO Steinigung der Nıge-
rlanerın Amına AaWa wächst S1e Der höchste Vertreter der katholischen Kır-
wurde Ehebruchs VOIN einem islamı- che In Lateinamerika eiınde sıch In der
schen Gericht 1MmM Bundesstaa Katsına Z Hand unbekannter Entführer. Auf dem Weg
Tode W Steinigung verurteilt Der Pro- einem Gottesdienst nOralıc der OluUum-
test hat sich auch auf die ahl der „MI1Ss bianischen Hauptstadt Bogotawurde der Vor-
orld“ ausgewirkt, deren Endveranstaltun sitzende der lateinamerıkanıschen 1SCNOIS-
dieses Mal In Nıigeria SLa  ınden soll 1ele konferenz CELAM), (0)8 EnNnrıque imenez,
Länder aben beschlossen, dieses Kreignis mıt einem anderen Geistlichen
boykottieren Mıt diesem Protest wollen S1€e überfallen und verschlepp
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AÄUS den UOrdensobernvereinigungen
Personelles 1994 WarTr 6 als Beıicht- und Gesprächsseel-

sorgeralı Selit vier Jahren WITF. chon, der
Der Konvent der Benediktinerabtei Otto- auch Prior des Augsburger Konvents Heılıg
beuren hat Julli 2002 Paulus Wei- Kreuz ist, alls ura der Autobahnkirche be]l
gele (60) Z 65 Abt VOINl Ottobeuren DEe- Adelsried der
wähl Kr Y1 dıe Nachfolge VOIN Abt Viıtalis
Altthaler d der satzungsgemäfs seiınem Provinzialat der Armen Dienstmägde Jesu
(0 Geburtstag seınen Rücktritt einreıichte. Christi, Kathariına-Kasper-Str. 10,
Aht Paulus ist Jun1i 1945 In UnterrIıe- ernbach, Neuwahl Provinzoberin Sr. Sa-
den bel Mindelheim eboren und esucNtTte esiana Bach, Vorgängerıin: ST. Christeta
die Gymnasıen In Ottobeuren und St Ott1- Hess
1en 1963 trat er In die Benediktinerabtei Ot-
tobeuren eın und studierte VOIN 1964 DIS 1969 Dieneriınnen des Gelstes ( Heılıg
Philosophie und Theologıe In alzDur: 1967 els Kloster, Wickede-  imbern,
band er SICh In der ew1gen Profess dıe Ab- Neuwahl Provinzoberin Sr. Hildegard
tel und wurde 1969 Z Priester eweiht Niemöller, Vorgängerın: SY. Marıa Theresia
Anschlieisen WAaT Cl 10 re ang Präfekt Hörnemann Wahl In den Generalrat
1M nterna des Collegıum Rupertinum und
gleichzeltig Religionslehrer der YUund- Franziskanerinnen des Crescentiaklosters,
und Hauptschule Seıt 1980 Ist C In der Seel- Obstmarkt D, Kaufbeuren, Neuwahl

atı zunächst drei re als Kaplan In Generaloberin Sr. Regina Winter, Vorgän-
Ottobeuren, dann abh 1993 Pfarradministra- Serın: SY. Angela Sinn
tOr In en und Ollazrıed und ab 1996
SAatzlıc In awangen. SeIit 2000 Ist ecT auch Schwestern VON der Bulse und der HMS
Yrodekan für das Dekanat Ottobeuren DIie ichen TCeDE, Kloster Heıligenbronn,
weıne fand Oktober 2002 In der Ab- Schramberg-  ılıgenbronn Neuwahl Ge-
teikirche VOIl Ottobeuren neraloberin Sr. Judith aupp, orgänge-

Yın ST. Franziska Teufel

Wıe „DIe Tagespost“ VO mıtteil- Kongregatıon der Franziskanerinnen VON

LE, wählte das Provinzkampnitel der süddeutsch- Sieisen e.V., OSTLIAC S Saulgau,
österreichischen Provinz des Dominikaner- Wıederwahl Generaloberin Sr. Siımone
ordens Dr. Dıetmar on (43) ZZUL LIEeU- Zoller

Provinzıial. Er Ist amı Nachfolger VON
Dr. Hans-Ulrich eymans (40  — der dieses Töchter des amıllus, Hospitalstr. 6,
Amt vier re innehatte und MC mehr Asbach/Westerwald, Wiederwahl Pro-

vinzoberin Sr. a0O0rıela Kreienbaumkandidierte. Der 1m aarlan geborene
on Ist Jurist und Lrat 1988 In den OMI
nıkanerorden eın Seıne theologische AUS: Schwestern VON der Heimsuchung Marıä,
bıldung, die G: mıt einer Promaotion ab- Freiherr-von-Speth-Str. 9, nter-
schloss, machte C In Wiıen. Anschliefisen marchtal, Wiederwahl Oberin Sr. Franzıs-
wurde er In der DIiözese UugSDur: Z Dia: ka Theresia Künzl
kon ausgebilde Nach seıner Priesterweihe
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Kongregatıon der Schwestern VO GöÖtt- ster-Hıltrup, Wiederwahl Provinzoberin Sr.
ichen Herzen Jesu e Klosterplatz 15, Dorıs Kemper

Bad Münstereifel, Regionaloberin für
die westliche Region: Sr. Regine Wertz2, Ge- Schwestern VO Erlöser, Carl-Netter-
neraloberin Sr. Krystyna Smolarczyk Grün- Str {% Bühl, Neuwahl Provinzoberin
dungsort/Sitz Wroclaw früher Breslau Sr. ealte Marıa Haller, Vorgängerın: SY. Fa-

101a Manz
Mutterhaus der Blauen Schwestern VOIN der
eılıgen Elısabeth, Streitfeldstr. 1L, Schwestern VOIN der Schmerzhaften Mutter,
München, Neuwahl Generaloberin Sr Bea- Marıenburg D Yl 183 enber Neustruktu-
fe barlton, Vorgängerın: SY. Hemma Weın- rierung der Leitung/Regıionalrat „Regıon
berger Deutschland“ Regionaloberin Sr. Margart-

fa Schütz (bisherige Provinzoberin)
Gesellschaft der Töchter VO Herzen Mar ı-
dAC, eutsche Provınz, Wenkerstr. 10, Kongregatıon der Barmherzigen Schwestern
ortmun Neuwahl Dr. Wiltrud "ende- VOIN Vıiınzenz VOINl Paul, analstr. Z
horst, Vorgängerın: Fr. Wiltrud betz u  A, Wiederwahl: Generaloberin Sr. Brun-

hilde 'ehner
Genossenschaft der Cellıtinnen ach der Re-
ge] des Augustinus, Severıinstr. Kongregatıon der Barmherzigen Schwestern

Köln, Neuwahl Generaloberin Sr. VO Vinzenz VON Paul, eue Str. 16, 134
Wiltrud Oring, Vorgängerın: SY. Veronika Hıldesheim, Wiederwahl Generaloberin Sr.
er Hildegard einer'!

Kongregatıon der Franziıskanerinnen, Klos- Zisterzienserinnenabte]l S Osel, eIstr. I
terhof 1, Au Inn, Neuwahl ene- Thyrnau, Neuwahl Abtissin Sr Dr.
raloberin Sr. Gabriele Gruber, orgänge- Mechthild Bernart, Vorgängerın: Abtissin ST.
rın SY. Annuncılata Unterreiner Caytas baumgartner

Franziskanerinnen VON eute e.V., Kloster Dominıkanerinnenkloster Z eılıgen
eurLe, Klostergasse O, Bad Waldsee, Grab, Heiliggrabstr. 24, Bamberg,
Neuwahl Generaloberin Sr. Paulin Link, Neuwahl Priorin Sr. Marıa Berthilla 'eil
Vorgängerın: SY. Walburga Marıa che1ıbe O Vorgängerın: SY. Marıa sunta Koch

Schwestern der Marıa Magdalena Postel,
Ber  oster, OSTLIaAC 62 BestwI1g, Auerbacher Schulschwestern U.L.F., Klos-
Wiederwahl Generaloberin Sr Aloisia Ho- Z uerbacC eu«e Provinz-
Ing ulserdem wurde die Zusammenlegung oberin: Sr. Lucıilla Hauser, Vorgängerıin: SrT.

andıne Wiliesnetder drel europäischen Provinzen esCNIOS-
SC  S azu ehören ab Januar 2003 Provınz
der Marla Magdalena Postel In est- Am 20 Julli 2002 star 1mM Y() Lebensjahr
deutschland, Bestwig, Provınz der elıgen Dr. Marıa Glasauer IBMV, langjährige Ge-
Placıda Viel 1M Eichsfeld, Heilıgenstadt, Pro- neralsekretärin un Prasidentin der Verei-
VINZ 5Spes nostra, Vleuten/Niederlande nigung der Frauenorden Österreichs.

Glasauer, 1913 In Wien geboren, trat 1935 In
Missionsschwestern VOIN hlst Herzen Jesu das NSLUtLu der Englıschen Fräulein eın Kın
VON Hiltrup, OSTLIAC 4800 Z Mün- IC den NC bedingter, siebenjähriger
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\A 4
Studienaufenthalt In England und eıne ZWEI- kenntnisse verfügen. Das Programm ' wurde
ährıge Lehrtätigkeit In Rom rägend mıt diesen Schwestern entwickelt, 65 wurden
für ihr en Von 1954 DIS 1985 eıtete SrY. aber auch eutsche Schwestern miıteinbezo-
Glasauer das auf hre Inıtiatıve eröffnete Fe- gen, die den E1ınsatz der Schwestern begle1-
rienhaus In GÖs1ing, In dem unzählıge Kın- ten, DZW. mıt ihnen en und a_
der und Mıtschwestern rholun finden beiten, denn: der Dialog der ulturen QE-
onnten Am instıtutse1genen St Pöltner chieht immer 1mM Hinhören und Hinschau-
Gymnasıum unterrichtete s1e NgZUSC. und eM Jauf den anderen, auf die eweıls pezifl-
Französisch und organısıierte für dıe SC sche Weılse des Zugangs ZUr ealıtät, ihrer
erinnen Auslandsfahrten Von 1977 HIS 1986 Interpretation und der entsprechenden Ant-
War s1e Provinzoberin der Englischen räu: WOTrT darauf, und der Dialog Iıst eıne Heraus-
leın, VOIN 1972 DIS 1978 Generalsekretärin der forderung für jeden Beteılı  en
Vereinigun der Frauenorden Österreichs Für das Jahr 2003 wırd weıter gearbeitet
(VFO) und ah 1978 DIS 1984 Präsidentin der eınem Kursangebo für eutsche rdensge-
Vereinigung. 1988 HIS 1991 War s1e 1mM Auf- meinschaften, die In den ve  n Jan
Lrag des Rıitterordens VOIN Grab ührend ehnten Mıssıonen gegründet en In

der Wiedereröffnung des österreichischen Asıen, Afrıka oder Lateinamerıka. nhalte die-
Hospizes In Jerusalem beteiligt SCS Programms werden NIC. L1UTr oder pr1-

mar Fragen der Inkulturation VomM Schwes-
tern aus diesen Mıssıonen In die eutsche

Pro amn Zzur nkulturation Wirklichkeit se1ın, sondern aUCH Überlegun-
o9en 2A00 zuKuniItıgen Entwicklung und Yuk-dqUS andıscher Vilitschwestern
tur dieser Ordensgemeinschaften

DIe Za ausländischer Mitglieder In den
weıiblichen Ordensgemeinschaften

IMS annneımDeutschlan Ist In den etzten Jahren stet1g
Sewachsen. Es wurde amı auch immer
deutlicher, dass eın Programm entwickelt Nach der angen ase des Übergangs 1m IMS

nat ater Bertram Dickerhof SJwerden I11USdS, das den Wes der Schwestern
In eıner remden Kultur begleitet und unter- die Leiıtung des Instıtuts über-
STUtzt In den Planungsgesprächen zeıgte LLOTMNIMNEIN Nach eiıner Sabbatzeit In den USA
sich bald, dass eın Programm, das für MOS- und Indien und derunder fejerlichen
lıchst alle assend seın Ssoll, den Erwartun- Gelübde ist er wleder In Mannheım und stellt
gen keiner Gruppe Serec  WIF' SO en sich der Aufgabe und Heraus-
WITr Uunls entschieden, In der Zusammenarbeit forderung an und erzlıc willkommen!
mıt der AGEH (Arbeitsgemeinschaft für Ent- Der Dank der Ordensobernvereinigungen
wicklungshıilfe Personaldienst der deut- Sılt ern Franke Sr dem Provinzıal derY
schen Katholiken für internationale Zl Oberdeutschen Provinz, der seınen Mıtbru-
sammenarbeıt) zunächst eın rogramm der für diesen Dienst Z Verfügung stellt;
entwickeln für die Mitglieder VOIl Miss1ions- Dank Sılt auch Schwester Basına 100S, die
orden, die In Deutschlan In internationalen 1Im ve  n Jahr mıt Unterstützung VOINl
Kommuntitäten en und arbeiten, DZW. sich Schwester Ursula Kokoska die Koordination
darauf vorbereiten. 1Im NSLILU übernommen hat Yrau Marıa
Eın erster chritt dieses Programms ist der lein und insbesondere Frau Dorıs Mecking
orkshop VO 20.11.-29.11.02, dem 10 en In dieser Zeıt 1Im NSTULU In Mannheim
ausländische Schwestern eingeladen WUT- mıt Srossem Kngagement die laufenden Ge-
den, die ereıits über ausreichende Sprach- Chäfte eführt
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Benedıiktiner kehren nach Yıyate Sponsoren und Unternehmen auTige-
Itauen zuruck bracht Quelle eutsch Nr 36/6 2002

S3}
In Palendriai Nordwesten Lıtauens WUT-

de C Benediktinerkloster e_
we1 eINe Tochtergründun der franzöÖsI1- Oberdeutsche Provinz der Je-
schen el Solesmes DIie lıturgische Heler Sulten andert Inren amen
wurde VON Bischof Kugen1us artulıs VOIN S1-
aula und dem Präses der Benediktiner- DIie Oberdeutsche Provınz der Jesuıuten KÖr-
kongregatıon VOIl Solesmes Aht 1ilippe Du- perschaft des öffentlichen Rechts enennt
pDonNt CCC DIe el der Kloster- sich ab dem Oktober 2002 „Deut-
kirche nahm der Apostolische Nuntıus Va sche Jesuıten Körperschaft des öffentliche
111US Erzbischof etier Zurbriggen VOT DIe Rechts 1es rfolgt Hinblick auf dıe
Mönche VOINl Solesmes 1998 ach I: unitıge Zusammenlegung der ord und
auen sekommen und hatten mIT der OYrDe- siddeutschen Jesuıtenprovinzen AeCh Ab-
eıtung der Klostergründung begonnen prache der beiden Provinzıjäle DIe beiden

Provınzen leiben aber ordensrechtlich DISNachdem Lıtauen Te1l des Russischen Re1-
ches seworden War dıe Benediktiner- ZAUE Jahr 2004 estehen
klöster gemeıInsam mıiıt den anderen o_
ischen Ordensniederlassungen aufgehoben
worden Quelle Nr &8 VO Z 07 2002 Gregor Mende!| | runn

Noch DIS 21 Maı 2003 1ST der Augustiner-
Frstes Trappistenkloster | el St Thomas Brünn Tschechische Re-
TIschechlien publık dıe Ausstellun „Mende!l Gen1us der

Genetik“ sehen Im Mittelpunkt dieser
YsStimals IST der Tschechischen epublı einzıgartıgen Ausstellun STe das en
A0 Trappistenkloster segründet worden Im und erk des 1822 österreichischen
westböhmischen NOvVY vur bezogen ZWO Schlesien seborenen Augustinermönchs
Mitglieder des Schweigeordens den halbfer- Gregor Johann Mendel Mende!l Lralt 1843

Bau DIe Mönche der französischen Ab- dıe Augustinerabte1 Brünn Cn und wurde
te1 Sept OnN! tammen aus der SCANEeCANN- VIieTr re spater Z Priıester eweılnht In
schen epublı Frankreich Spanıen und Wıen studierte C Mathematik Physik und
den Niederlanden DIie Kirche sol] SOMm- Naturwissenschaften Nach SeINeTr UC

ach Brünn unterrichtete C 15 re langCN 2003 eweılht werden Der Prager Kar-
na Miroslav VIk hbel Felerstun- der Realschule Im Garten derel führ-
de die Renovlerung baufälligen baro- te Cl FExperimente mıIT Erbsen und Bıenen
cken Bauernhofes alls Kloster SCc1 C111 „5SPIe- UWKE und präasentierte und publizierte SC1-

elbild der tschechischen Gesellschaf C6 die e wissenschaftlichen Erkenntnisse der Ge:
aus den Rulmen des Kommunıismus LIeU eY- setzmäfsigkeiten der Vererbung VOIN erk-
ichtet werden Der ardına etonte malen bel Bıenen 1868 wurde eT: Z Abt
Segenüber Journalisten die Kommunisten ewählt eINe Aufgabe die ihm kaum mehr
hätten e1nNns MINULLOS eplant Wanlll die Kır- Zeılt für tudıen l1eis 1884 Stiar Men-
che terben werde DIie rundun VON NOVY del auigrun VOINl Nıerenversagen DIie bis
Vur SC1 CIM ele dafür dass dieser Plan De- SeINEIN Tod völlıg unbeachtet gebliebenen
scheitert SC1 DIe Kosten für den Bau werden tudien dieses Genles der Vererbungsleh-
ach OrdensangabenZröfßsten Teil WG und Genetik en His eute Gültigkeit

4168



DIie Ausstellun präsentiert, bezugnehmend der Kommıissıon (bzw. Arbeıitsgruppe) Me-
auf Mendels Vererbungsgesetze, hbedeutende dien der VDO unter Koordination des Me-
historische Dokumente ehbenso WIe er dien- und Offentlichkeitsreferenten eplant
der zeitgenössischen uns und MaAe AÄAm Oktober 2002 hat rau Margıt Pickel
mittels Computertechnologie dıie revolutio- (41) 1M Bamberger Generalsekretarılat der
naren een Mendels ZU eindrucksvollen VI- als hauptamtlıche Sekretärin begonnen,
uellen KExperiment. DIe Besucher der Aus- an Del den immer umfangrei-
Stellun können neben dem Garten und Ble- cher gewordenen Büroarbeıiten entlasten
nenhaus des OSTers auch dıe OtIsChe Ba- und den VDO-Bereich des GeneralsekretarIı-
sıliıka der el St Thomas Desic  1gen, de- ates professioneller organısıeren. S1e
ICN Baustruktur auf das Jahrhundert bringt eıne langjährige Berufserfahrun als
rucCKge Informationen: Gen1Ius der ene- Chefsekretärin mıt und War uletzt Sekreta-
tik, Abte1 St Thomas, eNd1I10VOo namesti 1, rlatsleiterin In eıner Sroisen Architekten-

Kanzle1i7Z-6 0O BINO, E-Maı sregormendel
QqU®IEKÄEZ: nterne www.mendel-museum.org

Bald Zusammenschluss der
eue Mıtarbeıiter IM General!l- Hheıden deutschen Provinzen

der der Salesianer DIela BOSCOS”

DIe Aufgaben des Bamberger Generalsekre- In einem Brief der Provinzlalräte der beıden
arnalserund die KErwartungen der Mıt- deutschen Provinzen der Salesianer Don BOs-

COS VO Juni 2002 den Generaloberenleder und anderer kiırchlicher tellen
dessen Dienstleistungen sind In den etzten der Kongregatıon wurde auf den ereıts seıt
zehn Jahren eutlıc. sewachsen, ohne dass Jahren bestehenden Prozess der wachsenden
die Personalausstattung mıt gewachsen WAa- Zusammenarbeit beider Provinzen JDKOXOS

Um den sestiegenen Anforderungen bes- wliesen und arüber berichtet, dass VOIN den
Sser erecht werden und den bisher mıt etzten Provinzkapiteln diskutiert worden

sel, 1M 1C auf die ukunft des Don BOscoO175 Y Tätigkeitsumfang agierenden ene-
ralsekretar an Schumacher ent- erkes In Deutschlan die beiden Provınzen
lasten, wurden ZWEeI1 ME Mitarbeiter einge- nach 5() Jahren wıieder USaINMNeNZU-

stellt schlieilsen ıne Umfrage bezüglich der
Selit dem Septembér 2002 Ist Herr Arnulf Sedachten Fusion der beiden Proviınzen In
Salmen (B Dipl. Theol.) als eieren für Me- Deutschlan unter Provinzräten, Direktoren
dien- und Öffentlichkeitsarbeit 1M General- und Kapıtularen habe eın pOosıtıves Stim-
sekretarlat beschäfti er wird den au mungsbild rgeben Man habe inzwischen e1-
und dıie Gestaltung der Präsenz der VDO und 1le Arbeitsgruppe der beteiligten Provinzılale,
ihrer Aktivitäten In den Medien übernehmen. Provinzvikare und Provinzökonomen ebil-
nter anderem iıst C für die Präsentation der det und mıt den Provinzräten weıtere DEe-
VDO 1mM nterne verantwortlich, VOT allem melınsame cNrıtte auf die gemeınsame Zu-
für die INa  IC Gestaltung der Seme1nsa- 100 hın vereinbart: Zusammenarbeit In der
InNnen nternet-  attform <orden.de>. Von OÖkonomie, Jugendpastoral, AÄus- und Fort-
2003 übernimmt Herr Salmen dıie bıldung, Berufungspastoral, Don-Bosco-Fa-
t1on der ORDENSKORRESPONDENZen mıilie eic
der Zusammenarbeit mıt der Medienarbeits- Nach Auswertung des bisherigen Prozesses
gruppe AudioVisueller Ordenstre (AVO) ist en die Provinzlalräte beider deutscher
auf mM1  ereeauch eıne Wiederbelebung Provinzen die Generalleitung der Ongrega-
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tion In ihrem Schreiben darum ebeten, LLOTINENN Nr. 18 und 19 In Ya esetzt ar-
„über diesea der Sgemeınsamen ukunft In heift CS Zl Ka der Genehmigung VOIN

der beiıden deutschen Provinzen eraten Veräulserungen und veräufserungsähnlichen
und uUuns Vorschläge für den weılteren Wes Rechtsgeschäften In Partikularnorm Nr. 19
machen“. Hılfreich selen el auch YIa 1292 ® 1295 und 1297 KO hın-
rungen aus anderen Provınzen, die solche sichtlich der Obergrenze ema ( 1292
Prozesse schon S1nNd. AC (sogenannte Romgrenze):

FÜr Veräußerungen (EMZN CIC) un Der-

aäußberungsähnliche Rechtsgeschäfte (can
euUutsSsche Provinz des aulı 1295 CIC) ırd als Obergrenze die Summe
nerordens errichtet VON Millionen Uro festgelegt Übersteigt

eiIne Veräuberung oder en veräußberungs-
ema eiınem Beschluss des Generalkampıtels Aahnliches Rechfsgeschäft diesen Wert, IST
der Pauliner VO 12 März 2002 wurde 1M SAZUÜE der Genehmigung des Diozesan-
Rahmen des Provinzkapitels Juni bischofs auch die Genehmigung des Apnosto-
2002 1Im Paulinerkloster aınbur. die Deut- zıschen Stuhles ZUT (‚ültigkeıt des echtsge-

SCAaTTeSs erforderlichsche Provınz des Paulinerordens nunmehr
rechtmälsig und kanoniısch errichtet Bislang DIie „Romgrenze“ bleibt Z nahezu
hatten TG vorläufige Regelungen Gültigkeit verändert firüher 10 Miıllionen DM) Für Or-
für dıe zunächst ad experımentum errichte- densgemeinschaften bischöflichen Rechts
te eutsche „Quasıprovinz“. bedürfen entsprechende Geschäfte der Ge:
Im Rahmen des Provinzkapıtels wurden NEeUeE nehmıgun des Diözesanbischofs und der Re-
Provınzstatuten verabschiedet und die Pro- 1giosenkongregation Für Ordensgemein-
vinzleitung LIECU ewählt Zum ersten Pro- SCHaliten päpstlichen Rechts ist unmittelbar
vinzlal der Deutschen Provınz des Pauliner- die Genehmigung der Religiosenkongrega-

ti1on einzuholen soweılt MI nachordens wurde 1r Legawılec (Pas-
Sau) ewählt, der schon die eutsche nQua- den Konstitutionen der Gemeinschafl auch
sS1-Proviıinz“ se1it 1997 IChat Der S1ıtz des noch die Generalleitung einzuschalten Ist.
Provinzialats Ist In alnDur: Provınzılal
1YrKO, der bisher auch Pfarrer eıner Re-
gensburger Innenstadt-Pfarrei WAÄdIr, hat künf- |V|AVÖ-NQ_VéI“GVL_IH@ enr

Rechte tfur Arbeitnehmet1g seınen Sıtz ıIn Passau. Zum September
2002 en die Pauliner In Passau das Klos-
ter Mariahıilf VOINl den Kapuzinern übernom- DIie 1Im Jahr 1977 verabschiedete 1tarbDe1l-

tervertretungsordnung (MAVO) ist In den In-[E und betreuen den ortıgen Wallfahrts-
OrTt zwischen ve  n 25 Jahren ereıts

mehrTacC novellhiert worden. ıne weıtere
Fortschreibung wird se1it Jängerem 1SKU-

Romgrenze bestatigt 1er e1 soll CS mehr Beteili-
sungsrechte der Arbeitnehmer In irch-

Mıt Wirkung VO Oktober 2002 hat Karl iıchen Einrichtungen en
ardına Lehmann die VON der Vollver- Von Arbeitnehmerseite wird Deispielsweise
sammlung der Deutschen Bischofskonferenz eıne Informationspflich der Jräger VON Eın-

bzw. De- richtungen ber den an und die BDaa
schlossenen, Uurc Dekret der vatıkanıschen WIicKklun ihrer wirtschaftlich-finanziellen
Bischofskongregation VO Juni 2002 Lage SOWIEe eın Mitwirkungsrecht hbel wiırt-
kognoszierten Änderungen der Partikular- schaftlıch relevanten Unternehmensent-
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scheıdungen sefordert 1es stiefs insbeson- als Ordensmitglied, alls Diakon oder als Pas-
dere be]l jenen Trägern vorwiegend AaUs dem Orale DZW. Gemeindereferent/-iın S1bt ES seit
Ordensbereich auf heftige Kritik, deren 1968 In München einen Beratungsdiens Ür
Einrichtungen A MC In selbstständige bietet die Möglıc  eit, Einzel- oder Teambe-
Körperschaften GmbH, un etc.) AaUS$S- ratungen mıt Seelsorgern, Psychologen,
gegliedert, sondern weıterhin Teil des Ge: Psychotherapeuten und/oder Fachärzten für
samtorganısmus Deispielsweise einer Or- Psychilatrie In NSpruc nehmen. In el-
densprovinz neben verschiedenen anderen INe) Faltblatt stellt sıch der bera-
wirtschaftlich relevanten 1vılaten SINd. tungsdiens VOT.
ıne Einblicknahme In das Gesamtvermögen
und die wirtschaftliche Lage eiıner Ordens-
semeinschaft oder eıne Informationspflich A  t LeitungSsauTfga-
arüber oder Dar die Mitwirkung VOILNl Arbeit- nen fur Ordensobere
nehmervertretern bDel Entscheidungen VOIN

Ordensgremien über das Ordensvermögen Zum vierten Mal {indet 2003 eın VON der VDO
wurde nachdrücklich abgelehnt. veranstalteter urs Z „Leitungsaufgaben

für Ordensobere“ Der urs Ist sowohlGesucht wıird erzeıit ach einem KOMPrO-
M1SS, De]l dem zwischen „tradıtionellen Kır- für LICU 1INS Amt sekommene und designier-
cheneinrichtungen“ (Dıiözesen, Kırchenge- te WIe auch für schon länger 1M Amt befind-
meıinden, Ordensgemeinschaften, tıftun- TC Ordensobere konzipiert. r esteht aus

gen und Körperschaften des öffentlichen drel Einheiten VOIN Je ZWEeI halben a  en (8./9
Rechts) und „wirtschaftlich seführten Be- Drı 2003, Maı 2003, 1 Juni1 2003

und beinhaltet verschiedene Bausteıine. DIietrieben“ unterschieden werden soll, wobel Jes
doch eın Beteiligungsrech In „unproblema- drel Einheiten des Einführungskurses {iinden
Hschens Fällen festgeschrieben werden soll iIm Ausbildungshotel Markushof In Gadheim
In Betrieben, die alls Aktiengesellschaften, ODerna VOIN Veitshöchheim (ca 1() km
selbstständige oder eingetragene VOI ürzburg)
Vereine eführt werden, sollen die 1tarbDel- Der Leıter des Jugendpastoralinstituts In be-
tervertretungen eın Beteiligungsrech ernal- nedıiktbeuern, Herrn O  eser, begleitet L11U  s

ten, das dem des Wirtschaftsausschusses schon ZU vierten Mal diesen erfolgreichen
gem 106 Betriebsverfassungsgesetz ent- urs 1mM Auftrag der VDO als Kursleiter.
spricht. Dagegen eingewandt wurde seıtens
des Carıtas-verbandes und der rden, dass
carıtative Unternehmen aCch der Tendenz- Jesultenzeılitschrı y  eIs und
schutzklau-se des Betriebsverfassungsgeset- en IM r  Nn
ZeSs ausdrücklich VON der Verpflichtun
us  me SINd, Wirtschaftsausschüsse DIe VON Jesuıten 1M Würzburger Echter-Ver-
einzurichten. lag herausgegebene Zeitschri für christli-

che Spirıtualität els und eben  c fejert iha-
bıläum S1e erscheint In diesem Jahr 1M 5
ahrgan Inhalt des Blattes, dessen edak-Beratungsdienst fur Irchli-

che Beruftfe t1o0n In München ansäss1ıg ist, sınd seit dem
Neuanfang nach 1945 akKtuelle Fragen WI1ıe das

Für kirchliche Mitarbeiter/-innen, .die In De- Wesen des Prıestertums, eıne Spirıtualität
ruflichen und persönlıchen Fragen Rat der Laıen, Mystik SOWIE die moderne edi-
chen, und Menschen, die In den kırchlichen tatiıonsbewegung
Dienst eintreten wollen (se1l 05 als Priester, Quelle Nr. 104 Vo
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Alte Vorurtelle Widerle ten, dıie MC Pfilichtversicherungszeıiten
Kloster lebenstahlg oder schulische Ausbildungszeiten In

ra käme Jal ele eiıne nachträgliche Entrich-
DIie Klöster und Stifte, die VOT der aKuları- Lung Nachentrichtun der damals De-
satıon Iinksrheinisch exıstierten, verfügten schuldeten Pflichtbeiträge, die früher ımmer,
ber eın Sesundes ökonomisches Uunda- seit 19992 jedoch kaum noch der 1M
ment Allein für das Gebiet des en YZDI- Gesetz eng2 definierten Fristen „1IN Fällen he-
SLUMS Köln echnet [11all eute muıt ber 300 sonderer Härte“ (S 197 Abs SGB VI) VOIN

Ordensgemeinschaften und mehr alls 350 den Rentenversicherungsträgern zugelassen
tiften und Konventen. In den meılsten In- WIrd. Es S1bt aber auch 7 [ Sroiszügige Aus-
SLiLULeEN habe eın itales spirıtuell-relig1öses egungen, WIe Zwleder ekannt DEe-
en seherrscht, erläutern Forscher des worden Ist
Landschaftsverbands Rheinland ( Mıt ıne Klostergemeinschaf! 1M Oktober
Forschungen, die der In einem 1M Sep- ve  en Jahres eines Ordensaus-
tember erscheinenden Sammelband „Klo- trıtts eıinen Nachversicherungsantra die
sterkultur und Säkularısation 1Im Rheinlan  C4 BfA ESIE und zugle1ıc die Nachentrich-
publiziert, widerlegen die Forscher somıt das Lung VON Pflichtbeiträgen für dıe Postulats-
verbreıtete Vorurteıil, die Säkularisation se1l und Novızlatszeıt In den Jahren 1982 und
als Konsequenz eıner ängerfristigen Ab- 1983 beantragt, da damals In Unkenntnis der
wärtsentwicklung des Ordens- und Kloster- Rechtslage keine Pflichtbeiträge Z SEeSELZ-
eSsSenNSs bewerten. ichen Rentenversicherung entrichtet WOT-

den SINd. DIie BfA führte zunächst OYd-
nungsgemä dıe Nachversicherung für dieNgchzah_lüng VOo'/ Pflichtbe!li- Zeıt der satzungsmäls1ıgen Mitgliedschaft (aD

tragen fur OSTUula und NOovI- der ersten Profess UE ann teilte S1@e der
ziat otTTenDar doch moglich antragstellenden Klostergemeinschafli mıIt,

dass eiıne Nachentrichtung VOIN Pflichtbei-
ass für die sich In (Berufs-)Auébildung hbe- Lıragen nach 197 Abs L11UTr auf Antrag
findlichen Postulanten und Novızen dem Jässiıg ist, wobel dieser Ya: NIC VO Ayr-
Grunde nach Rentenversicherungspflicht beitgeber bzw von der Ordensgemeinschafi
esteht, wurde VOIN den Rentenversiche- este werden kann. Antragsberechtigt ist
rungstragern schon In den 660er Jahren fest- L1UTr der Versicherte, also das (ehemalige) (ra
CSUC VON den Ordensgemeinschaften aber densmitglied DIe Klostergemeinschaft hat
oft erst In den S0er oder UYder Jahren NO das ehemalıge Ordensmuitglied arüber 1IN-
ordnungsgem. Meldungen und e1ltrags- formiert und dazu aufgefordert, den ent-
zahlungen WITrKIIC umgesetzt Dadurch siınd Ssprechenden Antrag auı Nachentrichtung
für diese Ausbildungszeiten Beitragslücken tellen, verbunden mıt der Zusage, dass die
entstanden, die spätestens hel Kentenan- Klostergemeinschafli dıe Kosten Lragen wIrd.
tragstellun aufgedeckt werden und rklärt DIie BfA erteılte dem ehemalıgen Ordensmit-
werden mussen Gerade ausgeschiedene Or- 1 nach dessen Antrag auf Nachentrich-
densmitglieder merken das oft CKSL, wWenn sS1e Lung dann folgenden esche1l
einen Kentenantra: tellen m INDLIC. auf dıie semmerzeıt bestehende
ıne Nachversicherung der Ausbildungszei- Rechtsunsicherheit hei der versiche-
ten In Postulat/Novıiz1a: ist MC möglıch, da rungsrechtlichen Beurteilung VON OSLTU-
s1e Zeıten der Berufsausbildung Sind, die der lanten und OUvIZEN en Wr Uunier DBe-
Versicherungspflicht WUMLeENMEZCH ıne chtung der besonderen MMSTANde dieses
Nachversicherung ist L1UTr möglıch für Ze1- FEinzelftalles festgestellt, ASS die nach-
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frägliche Entrichtung DVON PHlichtbeitra- Pflichtbeiträge ezahlt worden Sind, als YTeN-

GEN FÜr die Zeıt VO: VT S his 6.1.1984 tenrechtlich Zeıten anerkannt (wıe WEln
IM SINNE DON 197 Abs des ecAsien damals eıträge ezahlt worden wären), Oß
Buches des Sozialgesetzbuches (SGB VZ) Ne dass eıne Nachentrichtun der damals DEe-
zugelassen WwWIrd. Da Sıe IM betreffenden schuldeten Pflichtbeiträge rfolgt edın-
Zeıtraum lediglich Sachbezüge OrNaiten Qgung Vorlage einer Ausbildungsbeschein1t-
aben, Sınd für die Beitragsentrichtung gun des Ordens ber Begınn und Ende
die DO Land Nordrhein- Westfalen INn den WIe den Ort der Berufsausbildung In OSTU-
jeweıligenJahren festgesetzten erteher- lat/Novıziat Dieser Antrag kann 1L1UTr VOT dem
anzuzıiehen. Der zanhlende betrag e_ 1ntrı des Rentenfalles oder mıt
echnet sıch WWIe OLG/  A  Y  trägliche Entrichtung von Pflichtbeiträ-  Pflichtbeiträge gezahlt worden sind, als ren-  gen für die Zeit vom 1.1.1982 bis 6.1.1984  tenrechtliche Zeiten anerkannt (wie wenn  im Sinne von $ 197 Abs. 3 des Sechsten  damals Beiträge gezahlt worden wären), oh-  Buches des Sozialgesetzbuches (SGB VI)  ne dass eine Nachentrichtung der damals ge-  zugelassen wird. Da Sie im betreffenden  schuldeten Pflichtbeiträge erfolgt. Bedin-  Zeitraum lediglich Sachbezüge erhalten  gung: Vorlage einer Ausbildungsbescheini-  haben, sind für die Beitragsentrichtung  gung des Ordens über Beginn und Ende so-  die vom Land Nordrhein-Westfalen in den  wie den Ort der Berufsausbildung in Postu-  Jjeweiligen Jahren festgesetzten Werte her-  lat/Noviziat. Dieser Antrag kann nur vor dem  anzuziehen. Der zu zahlende Betrag er-  Eintritt des Rentenfalles oder zusammen mit  rechnet sich wie folgt: ... Wir bitten Sie,  dem Rentenantrag gestellt werden. Nach  den nachzuzählenden Betrag innerhalb  Eintritt des Rentenfalles wird der Antrag nur  von drei Monaten nach Erhalt dieses Be-  bei einer aus anderen Gründen erforderlich  scheides durch Ihre damalige Ordensge-  werdenden Neuberechnung der Rente be-  meinschaft auf unser Konto ... überwei-  rücksichtigt.  sen zu lassen.“  Bei der Berechnung der nachzuentrichten-  den Pflichtbeiträge wurden die im jeweiligen  Spiritualität für den Dienst  Kalenderjahr geltenden Sachbezugswerte als  unter Armen  beitragspflichtiges Entgelt (ohne Dynami-  sierung) und die damaligen Beitragssätze der  Seit 12 Jahren begleitet das Kontaktseminar  gesetzlichen Rentenversicherung zugrunde  „Option für die Armen“ an der Kath. Fach-  gelegt.  hochschule Nordrhein-Westfalen (KFH NW),  Die von der Klostergemeinschaft damals für  Abteilung Münster, engagierte Ordensleute,  die Postulats- und Noviziatszeit entrichte-  Laien und Studenten, die sich für Menschen  am Rand unserer Gesellschaft einsetzen. Die  ten freiwilligen Rentenbeiträge wurden als  Höherversicherungsbeiträge angerechnet,  KFH lädt jetzt zum 13. Kontaktseminar mit  Nicht aber mit der Beitragsschuld für die  dem Thema „Spiritualität für den Dienst un-  ter Armen“ vom 24. — 28. Februar 2003 ein.  Nachentrichtung der damals geschuldeten  Pflichtbeiträge verrechnet.  Das Seminar findet unter Leitung von Frau  Fazit: Wenn für Postulats-/Noviziatszeiten  Professor Ursula Adams, Frau Thea Haas, Pa-  keine Pflichtbeiträge entrichtet worden sind,  ter Erich Purk OFMCap und Professor Josef  lohnt sich für diesen Zeitraum der versiche-  Elberg statt.  rungspflichtig gewesenen Berufsausbildung  ein Nachentrichtungsantrag durch das (ehe-  malige) Ordensmitglied unter Hinweis auf $  Kein Nachwuchsmangel in  197 Abs. 3 SGB VI. Kostenträger für die Nach-  Heiligenkreuz  entrichtung der damaligen Pflichtbeiträge ist  die Ordensgemeinschaft.  „Je mehr über die Kirche geschimpft wird,  Falls das Postulat/Noviziat ganz oder teil-  desto mehr liebe ich sie. Derzeit liebe ich sie  weise vor dem 01.07.1965 lag, kann statt ei-  ganz besonders“, unterstrich der Heiligen-  ner Nachentrichtung von der Regelung des  kreuzer Abt Gregor Henckel-Donnersmarck  $ 247 Abs. 2 a SGB VI Gebrauch gemacht wer-  in der jüngsten Ausgabe der „Neuen Öster-  reicher Nachrichten“. Sein Schritt, mit 34  den. Danach werden auf Antrag des (ehema-  ligen) Ordensmitglieds versicherungspflich-  Jahren als erfolgreicher Manager ins Kloster  tig gewesene berufliche Ausbildungszeiten  zu gehen, sei richtig gewesen und besonders  vor dem 1.7.1965, für die damals keine  auch seine Wahl, bei den Zisterziensern im  AZ3Wır hıtten S1e, dem Kentenantrag esLe werden. Nach
den nachzuzählenden betrag innerhalb UQ des Rentenfalles wırd der Antrag L1UTr
VON reı Monaten ach FErhalt dieses Be- Del eıner aus anderen Gründen erforderlich
scheides O Ihre amalıge ryrdensge- werdenden Neuberechnung der ente De-
meinschaft auf ONLO/  A  Y  trägliche Entrichtung von Pflichtbeiträ-  Pflichtbeiträge gezahlt worden sind, als ren-  gen für die Zeit vom 1.1.1982 bis 6.1.1984  tenrechtliche Zeiten anerkannt (wie wenn  im Sinne von $ 197 Abs. 3 des Sechsten  damals Beiträge gezahlt worden wären), oh-  Buches des Sozialgesetzbuches (SGB VI)  ne dass eine Nachentrichtung der damals ge-  zugelassen wird. Da Sie im betreffenden  schuldeten Pflichtbeiträge erfolgt. Bedin-  Zeitraum lediglich Sachbezüge erhalten  gung: Vorlage einer Ausbildungsbescheini-  haben, sind für die Beitragsentrichtung  gung des Ordens über Beginn und Ende so-  die vom Land Nordrhein-Westfalen in den  wie den Ort der Berufsausbildung in Postu-  Jjeweiligen Jahren festgesetzten Werte her-  lat/Noviziat. Dieser Antrag kann nur vor dem  anzuziehen. Der zu zahlende Betrag er-  Eintritt des Rentenfalles oder zusammen mit  rechnet sich wie folgt: ... Wir bitten Sie,  dem Rentenantrag gestellt werden. Nach  den nachzuzählenden Betrag innerhalb  Eintritt des Rentenfalles wird der Antrag nur  von drei Monaten nach Erhalt dieses Be-  bei einer aus anderen Gründen erforderlich  scheides durch Ihre damalige Ordensge-  werdenden Neuberechnung der Rente be-  meinschaft auf unser Konto ... überwei-  rücksichtigt.  sen zu lassen.“  Bei der Berechnung der nachzuentrichten-  den Pflichtbeiträge wurden die im jeweiligen  Spiritualität für den Dienst  Kalenderjahr geltenden Sachbezugswerte als  unter Armen  beitragspflichtiges Entgelt (ohne Dynami-  sierung) und die damaligen Beitragssätze der  Seit 12 Jahren begleitet das Kontaktseminar  gesetzlichen Rentenversicherung zugrunde  „Option für die Armen“ an der Kath. Fach-  gelegt.  hochschule Nordrhein-Westfalen (KFH NW),  Die von der Klostergemeinschaft damals für  Abteilung Münster, engagierte Ordensleute,  die Postulats- und Noviziatszeit entrichte-  Laien und Studenten, die sich für Menschen  am Rand unserer Gesellschaft einsetzen. Die  ten freiwilligen Rentenbeiträge wurden als  Höherversicherungsbeiträge angerechnet,  KFH lädt jetzt zum 13. Kontaktseminar mit  Nicht aber mit der Beitragsschuld für die  dem Thema „Spiritualität für den Dienst un-  ter Armen“ vom 24. — 28. Februar 2003 ein.  Nachentrichtung der damals geschuldeten  Pflichtbeiträge verrechnet.  Das Seminar findet unter Leitung von Frau  Fazit: Wenn für Postulats-/Noviziatszeiten  Professor Ursula Adams, Frau Thea Haas, Pa-  keine Pflichtbeiträge entrichtet worden sind,  ter Erich Purk OFMCap und Professor Josef  lohnt sich für diesen Zeitraum der versiche-  Elberg statt.  rungspflichtig gewesenen Berufsausbildung  ein Nachentrichtungsantrag durch das (ehe-  malige) Ordensmitglied unter Hinweis auf $  Kein Nachwuchsmangel in  197 Abs. 3 SGB VI. Kostenträger für die Nach-  Heiligenkreuz  entrichtung der damaligen Pflichtbeiträge ist  die Ordensgemeinschaft.  „Je mehr über die Kirche geschimpft wird,  Falls das Postulat/Noviziat ganz oder teil-  desto mehr liebe ich sie. Derzeit liebe ich sie  weise vor dem 01.07.1965 lag, kann statt ei-  ganz besonders“, unterstrich der Heiligen-  ner Nachentrichtung von der Regelung des  kreuzer Abt Gregor Henckel-Donnersmarck  $ 247 Abs. 2 a SGB VI Gebrauch gemacht wer-  in der jüngsten Ausgabe der „Neuen Öster-  reicher Nachrichten“. Sein Schritt, mit 34  den. Danach werden auf Antrag des (ehema-  ligen) Ordensmitglieds versicherungspflich-  Jahren als erfolgreicher Manager ins Kloster  tig gewesene berufliche Ausbildungszeiten  zu gehen, sei richtig gewesen und besonders  vor dem 1.7.1965, für die damals keine  auch seine Wahl, bei den Zisterziensern im  AZ3überwei- rücksichtig
SC} lassen.

Be1l der Berechnung der nachzuentrichten-
den Pflic  eiträge wurden dıie 1M Jeweıiligen Spiritualitat fur den Dienst
KalenderjJahr geltenden Sachbezugswerte als rmen
beitragspiflichtiges Entgelt ohne Dynamı-
sierung) und die damalıgen Beıtragssätze der Se1it 12 Jahren begleitet das Kontaktseminar
gesetzlichen Rentenversicherung zugrunde „ÖOption für dıe Armen“ der Kath Fach-
selegt hochschule Nordrhein-Westfalen (KFH
DIie VOIN der Klostergemeinschafli damals für Abteilung Münster, engagıerte Ordensleute,
die Postulats- und Novızlatszeıt entrichte- Laıien und Studenten, die sıch für Menschen

Rand uUunNnserer Gesellschaft einsetzen. DIieten freiwillıgen Rentenbeiträge wurden als
Höherversicherungsbeiträge angerechnet, KEFH lädt Jetz Z 13 Kontaktseminar mıt
MC aber mıt der Beitragsschuld für die dem ema „Spirıtualität für den Dienst

ter Armen“ VO DE Februar 2003 eınNachentrichtun der damals seschuldeten
Pflic.  eiträge verrechnet. Das Semiminar findet unter Leıtung VOIN rau
Za Wenn für Postulats-/Noviziatszeiten Professor Ursula ams, Yau Thea Haas, Pa-
keine Pflichtbeiträge entrichtet worden SIind, ter NC Purk OFMCap und Professor OSsSe

siıch für diesen Zeitraum der versiche- Elberg
rungspflichtig gewesenen Berufsausbildun
eın NachentrichtungsantragN das (ehe-
malıge) Ordensmitglied unter Hınwels auf KeIn Nachwuchsmange!l In
197 Abs SGB Kostenträger für die Nach- Meiligenkreuz
entrichtung der damalıgen Pflichtbeiträge ist
die Ordensgemeinschaft „ Je mehr über die Kirche Seschimpft wWIrd,

das ostulat/Novizia Qanz oder teil- esSTO mehr 1e ich S1e Derzeıt 1e ich sS1e
wWel1se VOT dem lag, kann e1- Qanz besonders“, untersirıc der eılıgen-
1ier Nachentrichtung VON der egelun des kreuzer Abt Gregor Henckel-Donnersmarck
S 247 Abs SGB eDrauc emacht WeTlr- In der Jüngsten Ausgabe der „Neuen Oster-

reicher Nachrichten  “ Se1in Schritt, mıt 34den Danach werden aufYa: des (ehema-
lıgen) Ordensmuitglieds versicherungspflich- Jahren als erfolgreicher Manager INSs Kloster
L1g berufliche Ausbildungszeiten ehen, se1 ichtig Sewesen und besonders
VOr dem 1./.19695, für die damals keine auch seıne Wahl, be]l den Zisterziensern 1M
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Heilıgenkreuz einzutreten. 1999 wurde AGÖ-JaHrestagung 20092 In
Gl ZU Abt ewählt 63 Ordensbrüder Sehö6- EuUTEe
Cn der Gemeinschafl Nachwuchsmangel
gebe ES NnIC Abt Henckel-Donnersmarck DIe Mitglieder der AGO en sich 1Im Sep-
erklarte WOTFUÜlNC „Gott chickt Uulls viele Be- tember 2002 ihrer Jahrestagun In Reu-
rufungen. Uns 1L1UTr der latz, eshalb te getroffen ©  en der Srolsen Zahl der Tenl-
wohnen die eute el Uu1ls schon unter dem nehmeriınnen fand die Jagung tradıtionell
Dach: Spezifisch für Heiligenkreuz se1l dıe muıt eIChHEN Tagesordnun In ZwWEeI aufelin-
besondere spirıtuelle und lıturgische Aus- ander folgenden Wochen DIe Amtspe-
rıcChtun „Unser Kloster soll In diesem Land rl1ode des bisherigen Vorstands War beendet,
eın Ort der Gottesbegegnung, eın Ort VON r — urc Y1eTWwa. die Mıtglıe-
al erlebbarer Kirche se1n“, der Abt der des Vorstandes ermitteltworden Schwes-

ter YNOIdIS Straisfeld, die mıt Srofßsem DaQuelle Nr. 102 VO) bisher die Aufgabe der Vorsıtzen-
den der AGO wahrgenommen a  e STAn für

Marıa-Ward-Schwestern den Orstan MC mehr ZVerfügung Der
Orstan der VOD dankte ihr für hre vielen

Vom Sal Yı DIS JU]  us 2002 fand In DISS- Dienste für die Ordensgemeinschaften, eben-
ka apıtula owake!ı) die Generalkongre- allen Schwestern, dıie 1M bisherigen Vor-
Satıon der Ordensgemeinscha der Marıa Stanal DIie für den Orstan
Ward-Schwestern STa UY() Delegierte und DEe- Sewählten Schwestern werden In ihrer S1t-
ladene Teilnehmerinnen dus Ländern und zung 1M November 2002 aus ihrer die

Kontinenten trafen sıch ZUT Wahl der L1ICU- 1IECUE Vorsitzende wählen
Generaloberin SY. Mechthild ec Haup  emen der Tagung Vorsorge-

(Deutschland) und ihrer vier Rätinnen aus vollmacht, Patientenverfügung und Betreu-
England, Indıen, Brasilien und der Owakeı ungsvollmac SEra Iterer Ordensmit-
Im Sinne der Gründerıin Marıa ard U% heder, aKTLuelle Fragen Z Sozlalversiche-
Jhdt STAnı das ema des pastoralen und rungsrecht, Wirtschaft und Kirche 1Im m:
sozlalen Eınsatzes für dıe Armen und die HU Anfrage MWMMISEHE Profile und Lemlt-

bıilder. Mit vielen Themen hat sıch In den Ver-Frauen 1mM entrum der beratungen. Wiıe
sehr dieses nlegen die Gemeinschafl be- Jahren auch die VOD efasst An
schäftigt, ÄA sıch aln programmatischen dieser Stelle eın Hınwels Z ersten ema
itel der Versammlung „Geht hın In alle elt das Bayerische Staatsminıisteriıum der Justiz
und verkündet die Heilsbotschaft allen Ge- hat diesem Komplex eıne Broschüre her-
schöpfe  “ Das Ze1 sıch VOT allem auch ausgebracht die diese Fragen umfassend
den Neuanfängen der 2200 Mitglieder und undıer darstellt, dass sS1e weıt über Bay-
fassenden Gemeinschafi In usslan der ern hiınaus Verbreitun sefunden hat und
ongoleı und der Vorbereitung eines Pro- auch VOINN anderen Bundesländern inhaltlich
jektes In Kuba übernommen wurde.
Aass der Dienst der Schwestern In der Zeıt
relig1öser Indifferenz ansprechend ist, wırd
der aufblühenden und gastgebenden Ordens- KOO eratıon VOT) „MISSIO ak-
Drovınz In der OwWwakKel eutlıc enn UrC tu@| 66 Uund ‚kontinente  CO
dıe vielen KEintritte In diesem WIe auch In
anderen Ländern Ist die rundun: Die Herausgeber und Verlagsleiter der De1-
Niederlassungen 1mM Dienst der Verkündigung den Mıssiıonsmagazıne „M1SS1O ktuell“ und

Brennpunkten der elt möglıch „kontinente“l haben beschlossen, einen DEe-
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melınsamen Weg einzuschlagen, dessen immer zuhause efühlt“ der Vorsıt-
Anfang die Berufung eines Chefredakteurs zende der Deutschen Bischofskonferenz
für el Zeitschriften sSTe Zie] der 00DE- den scheıdenden fünf Ordensfrauen. DIie
rationsvereinbarung Ist CS, dıe Möglichkei- deutschen ischöfe, hre verschiedenen
ten eıner tragenden Zusammenarbeit U- Kommıissionen und der Verband der DIÖöze-
oten und langfristi die Präsenz der beıden SeM Deutschlands hätten In Hımmelspforten
Missionszeitschriften In der Medienland- schr viele WIC Entscheidungen getrof-
schaft sicherzustellen Im Wıssen den fen, erinnerte Lehmann
Missionsauftrag Jesu Christı treben die De- Den Schwestern dankte CIl für ihr erstand-
teilıgten Herausgeber und Verlage mıt der NIS he] manchen Unpünktlichkeiten der BI-
Vereinbarung eıne zukunftssichernde BUn- schöfe während ihrer Sıtzungen. Zum Ab-
delung der missionNarischen Kräfte ım Dublı- schied uberreıchte CAIE den Ordensfrauen I
zıstischen Bereich Mıt der UÜbernahme der weiıls einenanüber den früheren Kar-
Chefredaktion beider MagazıneZ 01 dep- INa Julius Döpfner und einen Gutschein für
tember 2002 wurde der bisherige „kontinen- eıne Adventspilgerfahrt nach Altötting.
te  hefredakteur Franz Jussen beauftragt Über sechzig Schwestern en Nach Anga-
DIie VOIN den beiden Päpstlichen Miıss1o0ns- ben der Generaloberin SY. Veriıdiana urr se1ıt
werken MI1SSI1O Aachen und MI1SS1O München 1926 In Hımmelspforten den Menschen Gästf:
heraus-gegebene Mitgliederzeitschrift „MI1S- freundscha eboten DIie offizıelle erab-
S10 ktuell“ erscheint zweimonatlıch mıt e1- schiedung der Schwestern C die Haus-
ner Auflage VOIN 480.000 Exemplaren Das VON eitung War für den 19 Oktober vorgesehen.
24 missionNıerenden Ordensgemeinschaften Das Exerzitienheim, das allls olches weiıter-
1mM deutschsprachigen aum herausgegebe- eführtwerden Soll, wıird ab 2004 sanıert Wer-

Missionsmagazın „kontinente“ erscheint den Der andıge Rat der Bischofskonferenz
ebenfalls zweıimonatlıch und aı eıne Aufla- Lagt dann während der Umbauphase In
DE VON S () 000 Maınz.
Das derzeıitige Profil beider Zeitschriften soll
In der auf dre]l re befristeten ersten KO-
operationsphase erhalten leiben WQIEIE IMS-Fortbildung In Koopera
werden alle Beteıilı  en In dieser Zeıt nach tion mıit der Gruppe Ur
Möglichkeiten der Qualitätsverbesserung gnatianısche Spiritualitat
und der Ressourcenbündelung suchen, der
Stellenplan soll] In dieser Zeıt NIC reduziert „DI1ie uns eıne Gruppe 1M Glauben le1-
werden. Zu begınn des Jahres 2005 wıird über ten, begleiten, beraten“, ist der Ober-
Weiterführung, Art und Umfang der Zent- egriff eıner Fortbildung, dıe erente wırd
schriftenkooperation entschıeden Von Yrau Dr. Monika Stützle-Hebel FreIi-

SINn$), Dipl SYC Traınerın für Gruppendy-
namık, Psychologische Psychotherapeutin,Oberzeller Franzıskanerinnen Gestalttherapeutin und Supervisorın SOWIE

verlassen Hiımmelspforten VON ater Bertram Dickerhof S, Dıipl ath
et Inf., Dıipl eol., esult, Koordinator VOIN

Nach (6 Jahren en dıe Oberzeller Yran- IMS Exerzitienbegleiter, TIraıner für Grup-
zıskanerinnen aus Personalmangel das Xer- pendynamık, Organisationsentwickler, Be-
zıtienheim Hımmelspforten In Uurzbur leiter VON Ordenskapiteln
verlassen. ardına Lehmann dankte den DIe Fortbildun s berufsbegleitend und e._
Schwestern für das 1sKrete und stille Um- treckt sıch über 2 re S1e esteht aus
Sorgen In A den Jahren „Wıren uns ler Einheiten mıt insgesamt D Seminartagen
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und begleitender 5Supervision In zweılıtägl- Frster )iakon  rei fur
gen Treffen In regionalen Untergruppen. DIe Frauen Heendet
OoOnkrete 1InNa  TC Ausgestaltung rfolgt
1Im Dialog mıt den TeilnehmerInnen über de- „Ausgerüste: mıF £theologischer Vorbildung
YeN Lernbedürfnisse, die In der ersten Sem1- und ewahrt WING. en vielfältiges
narwoche herausgearbeitet werden. ohrenamtliches Engagement
Auskünfte erteijlen: In diakonıschen Arbeitsfeldern,
Dr. Monika Stützle-Hebel, Eschenweg J en sıch Frauen seıt 17999

Freising, Fon 08161/534 Z Fax bemüht, ihre Kenntnmnisse un praktıischen
Kompetenzen vertiefen

Bertram Dickerhof 5} 1M IMS, Kon und auf jenen an bringen,
S () 4-0, 0621/129-804-9 oder der DON der katholischen Kirche In Deutsch-

C-Ammanl: b.dickerhof@hotmail.com land
Desweılteren 1e das akKtuelle „IMS-Fortbil- VDON Männern verlangt wIrd,
dungsprogramm 002/03“ VOT und kann eben- dıe sıch auf’s 7TAKONA. vorbereıiten.

angelorder werden unter obıger Adresse SO zugerusteten SZC sıch ihren Bischöfen
oder über e-maıl: ims-orden@t-online.de ZArbeıit IN der Nachfolge

des dienenden YISTUS angeboten
Das ıst weils Goltt en yrunzU Fe:ern!“

urs fur Füuhrungskrafte In
kırchlichen Einrichtungen Miıt diesem lext en die Frauen, die C]1-

sten Diakonatskreis teilgenommen aben,
Der erste viersemestrige Studiengan „Füh- ZUT Abschlussfeier In der Klosterkirche In
rungskompetenz und christliches eIDsSt)be- Waldbreitbach eingeladen, In der ihnen die
wusstseın“, der 1M Auftrag der VOD und In Zertifikate überreicht wurden.
Kooperatıon mıt dem NSLLU der en IMS Dr. OrotNea Reininger, Orstan des Netz-
uUurc die Philosophisch-Theologische werks 1aKONa der Frau, das den 1AaKO-
Hochschule In Vallendar durchgeführt WUT- natskreis entwıckelte und Dr. Annette Scha-
de, fand seınen Abschluss Schwester Basına Vall, Kultusministerin des Landes aden-
100s In der Abschlussfeier In Ald- Württember und Schirmherrin des 1AaK0O-
breitbach „DIe Auswertung In Ludwigshafen natskreises, nahmen die Begrüflsung VOTI.
hat uns 1mM Angebot bestätigt und mich EY- Prof. Dr. etier Hünermann War Zelebrant der
kennen lassen, dass S1e ın den amı Ver- Eucharistiefeier, Prof. Dr. Hannelıiese Ste1-
bundenen Anstrengungen eınen persön- ele ırug eine theologische Reflexion Z
iıchen inneren (Gewinn verbuchten und den Aufgabe VON Frauen In einer diakonischen

Kirche VOT.spirıtuellen ert theologischen 1ssens
schätzen elernten Darüber hinaus sınd Für Herbst 2003 Ist eın zweıter Diakonats-
S1e In diesem Bereich sprachfähig WOT- kreis für Frauen vorgesehen.
den  « Im weıteren verwlies s1e auf eıne Be- )as Kirchenrech ass eıne el VON Dıia-
gegnung mıt Bischof Marx, der vermerkte, konınnen erzeit N1IC. DIie Internatıiona-
dass für ih die ukunft und seın Kngage- le Theologenkommıission des atUıKans
ment für die Einriıchtungen weıtgehend da- Ende 2001 das Frauendiakonat abgelehnt,
VOIl bhängt, ob CS elingt, die Erfordernisse weil eSs integraler Bestandtei des Weıheam-
des Marktes und der Betriebswirtschaft In @1- tes sel DIie Würzburger Synode SICH

Balance mıt eıner Spırıtualität brın- 1975 für dıe el ausgesprochen, 05 S1bt
Dgen, die den Menschen IM JLE hat und weıterhin die Inıtlative VOINl Bischöfen, das
amı den Sendungsauftra der Kırche Amt einzuführen.
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Menschenrechte eINe Her. ko Paletin über die bewertung der Rech-
ausforderung fur die dominıt- te der Indios dar. Paletin, der zuerst I©
anısche Jugend In Europa der mexikanischen, dann der dalmatıinıschen

Ordensprovinz Warl, sah ach seıinen eal
Im Konvent VOI Dubrovniık 1mM en YOA- rungen In Amerika In den Indios ungläubige
t1ens fand Anfang September 2002 die Stu- Menschen mıt sröfßeren Fehlern Ivas ©asas
dienwoche der „Famıilıa Dominıcana In fOor- dagegen betrachtete die Ureinwohner Ame-
matıone“ Se1lit einıgen Jahren Organı- rıkas alls edle e, dıe MC mıt europäl-
s]ıeren die kroatischen Dominiıkaner diese schen Mafsstähben eSsSSECI1 Hıer kam
Fortbildungswoche für Junge Ordensmit- auch die Yqa: auf, WIe kulturabhängıg die
lieder dUus den europälischen Provınzen. In Menschenrechte S1nd.
diesem Jahr Kroatisch, Deutsch und Prof. Hans-Joachım Sander, Dogmatiker
Französisch die Konferenzsprachen. Brüder der Unıhversitä alzDur. In Österreich, 1e
der Provinzen Kroatla, Teutonia, Francıa und einen interessanten und herausfordernden
Toulouse, aber ehbenso dUuS$s olen und der ST0- Vortrag ber die aCcC 1M eichen der Op-
wake!i nahmen teil Insgesamt kamen eIwWwa 55 fer. DIie Menschenrechte werden MNO die-
Teilnehmer DIe Schwestern auUs enıgen durchgesetzt, dıe sıch opfern Dar-
Kroatıen CNHONEN wWIe immer auch dazu. Es dUuUsS$s an eıne Umkehrung der Sewohnten
ist eıne der seltenen Gelegenheiten 1ImM Or- Verhältnisse, denn Sander, dıie Menschen-
den, dass siıch Ordensmitglieder aus mehr als rechte entstammen der menschlichen Ohn-
drel Natıonen reffen DIie Studienwoche MaC. Der 1M Konzentrationslager Sestor-
wurde Ssemeınsam VO entrum für StUuU- hbene ater Maxımilian zeıgte 1M Tode
dium und Herausgebertäti  eit der kroati- seıne aCcC Dieser Vortrag rachte [1CUE
schen PrOvInz, dem NSLULU .-Dominique Perspektiven und Dprovozılerte 1Im besten S1IN-
enu Espaces Berlıin) und KSspaces Kuropa
Brüssel gestaltet und War dem ema Eın weıterer Beitrag zeıgte die Schwierigkeit
„Menschenrechte“ ew1ılme der Kirche 1M Umgang mıt den Menschen-
YrOMInNe wurde die Studienwoche VO KrOA- echten Christian DUuquocC OP, Professor für
iıschen Provinzıial Frano Prcela OP Zagreb oO2maltı In Lyon Frankreich, Sab einen
/ Kroatien); dıe Oberbürgermeisterin und der Überblick über die kırchlichen Posıtionen für
Bischof VOIN Dubrovnık sprachen Grufswor- und wıder die Menschenrechte se1it der Yan-
te Thomas Kggensperger OP, 1reKTtor VON zösischen Revolution VON 1789 Als CQCH-
KSpaces In Brüssel, gab eıinen Überblick über reaktion den kirchenfeindlichen Stel-
das ema und zeıgte dıe Herausforderung lungnahmen der Zeıt der Aufklärung werte-
der Menschenrechte für dıie dominiıkanische Le die Kirche dieses ema ab Erst mıt dem
Mıssion In Kuropa. Eın Abendgespräch hbe- weıten Vatikanischen Konzıil Ist 1Im 20 Janr-
leuchtete die praktische CIE; als RoO- hundert eıne posıtıve Trendwende rfolgt

Cedano (Rom, Ocosingo Mexı1ko), are Pienkowski OP aUuUs Krakau olen
der ehemalıge Promotor für USLUtLa el Pax weıtete den Horızont aus und erläuterte e1l-
des Gesamtordens, aus seıner Arbeıit berich- Charta der Menschenpflichten, welche die
tete DIie historische Perspe  1ve zeigte Menschenrechte erganzen sollte Ignace Ber-
Schwierigkeiten Im Umgang muıt dem Mne- ten OP AaUuUs Brüssel Belgien präsentierte die

Menschenrechte auch innerhalb des Dı Charta der Grundrechte, die VOIN der Uro-
dens auf: Prof. FranJo Canjek Or Kirchen- pälschen Union verabschiedet wurde. Er
historiker der Universitä Zagreb, tellte tellte die Schwierigkeiten heraus, In die
die Kontroverse zwischen ZWEe] Dominıika- Charta relig1öse Bezüge einzufügen.
ern Bartolome de las Casas OP und Vın- Kın Srofßser en wurde der öffentliche VOr-
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ırag VOIN Erhard use dem ehemalıgen OS- tausch der verschiedenen Völker estaiIrıkKas
terreichischen Vize-Kanzler, der Hun OOY- Ördern und amı eın tieferes Gemeıln-
inator der OSZE CSCE für Südosteuropa schaftsleben ermöglıchen. Leıter des
ıst. Schlie  IC tellte Ulrich ngel OP, |)1- Zentrums Ist der Afrıkamissionar Jean Call=-
rektor des MSI M.-Domin1ique enu VIN, der während 15 Jahren Dozent UMI-
Berlin), einıge Thesen ZAUU innerkirchlichen versıtären SG Catholique“ In Abıdjan
Problemati der Menschenrechtsthemati (Elfenbeinküste) War und ereits rühere
ZUr (kontroversen) Diskussion. Eın sich Kurse organısıiert
schliefisendes Podiumsgespräc suchte die
Ergebnisse der Konferenz zusammenzufas-
Sec  . Der ar des Ordensmeisters, Domıinıi- GmMbH der lper Franzıskane-
UUC Renouard (Rom) sSTLan ZU Ab- innen elerte 1  -Jahriges
chluss der Studienwoche en Teilnehmern uBILAaUM
Rede und Antwort ber dıe aktuelle 1CUAa-
ti1on des Ordens DIie per Franziékanerinnen S1bt S se1it
Eın Höhepunkt soll MC vergessen werden: 18063, hre GmbH seıt 1902 YTUun: für
die gemeınsamen Gebete, abwechselnd In eıne 100-Jahrfeier der hbesonderen Art Am
den verschiedenen prachen Alle Natıonen September lud die Gemeinnützige Gesellt
beteilıgten sıch, und auch hier onnten schaft der Franziskanerinnen Olpe mb
aUCch mehr als drei prachen sehört werden. kurz GFO) auf den per Schützenplatz,
Eın Lob die Mıtbrüder aus olen und der denn die Ortlıche Stadthalle War dem IDı
OWAaKel, für dıe ede Sprache eıne Yremd- läumsansturm MC Sewachsen. Über I500
prache war! aste aus Qanz NRW SLIromtLen auf das (Se-

Johannes OP, Düsseldorf ände, welches ansonsten dem rölsten
Schützenfest des Sauerlandes vorbehalten
ist

en In Westarrıka runde- Den Auftakt ildete eın feierlicher Gottes-
ten gemeInsames 31-un dienst unter freiem Hımmel, zelebriert VON
zentrum Dr. Dominıcus Meıer, Abt der Benediktiner-

e1 Könıgsmünster. Anschlieisen zeich-
57 Ordensgemeinschaften dus ZWO Ländern nete Generaloberin, Schwester Mediatrix
Westafrıkas en seIit kurzem eın geme1n- Nıes, die Geschichte der GFOÖ MNO die Tahn-

Bildungszentrum mıt dem Namen zehnte nach: Von der KExpansıon Anfang
ater Chrstr: Es Ist für die Weıterbildung des Jahrhunderts über dıe schweren Kri1egs-
der Leıterinnen und Leıter der en jJahre b1is hın A0 eutıgen Sıtuation, die
tändig und S In Bobo Dioulasso, UrkI1- 1 eiınen ‚altersbedingten Rückzug“ der

Faso. SeIit 1910 die Vereinigun der en aus ihren Einrichtungen gekenn-
Ordensgemeinschaften 1m französischspra- zeichnet SE S1e ermutigte die, die eute das
chigen Westafrıika und ihrer 1SCNOTe Weiıter- erk der Ordensgründerıin Marla-Theresia
bildungskurse für die Verantwortlichen VOIN Bonze!l In den über 25 Einrichtungen der
Novızıaten SOWIE für Ordensobere und Jün- GH® fortsetzen, weıterhın engagıert atı
gere Mitglieder WG leiben und 1mM Sinne VON Multter ere-
Mıt finanzieller europäischer en S1AS e1Itsatz AT ich sehe“ arbei-
und anderer Wohltäter War CS möglıch, ten

Februar 2002 eın Semeınsames entrum Christoph Leiden
In Bobo Dioulasso eröffnen. Das Bil-
dungszentrum soll den kulturellen Aus-
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